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mit neuesten Marktnotierungen-ſtr. W. vDonnentag den gannar ſ. Jahrg.
die Notwendigkeit großzügiger Reformarbeit hinzu dem Grafentitel beſchenkt. Man könnte ſich beinahe

Der Zuſammentritt des Landtages, weiſen. Es iſt e n daß n e e noch ne nene ziehen.2 i in der Frage der Bindung des rund u odens er ehemalige preußiſche Mini terpräſident Herr
n e e immer noch jener veralteten Anſchauung huldigt, daß v. Bismarck erfuhr ſeine erſte Standeserhöhung nach
ſeinen weſentlichen Teilen bekannt gegeben worden die Fideikommiſſe zur Erhaltung alten Familien dem Krieg von 1366. Hſterreich war niedergerungen
iſt, wird am Januar der neugewaählte Landtag glanges notwendig ſeien, und zweifelsohne wird das und mit den ſüddeutſchen Staaten ein Friede ge
ſich zum erſten Male verſammeln Bei der geringen neue Fideikommißgeſetz darin kaum eine grund ſchloſſen, der den Weg ebnete für das kommende einige
Veranderung, die die Zuſammenſetzung des Abgeord legende Wandlung in den bisherigen Anſchauungen Reich. Nun Herr v. Hertling hat ja auch kurz
netenhauſes durch die Neuwahlen erfahren hat, wird der preußiſchen Regierung aufweiſen Demgegen vor Torſchluß Siege erfochten: Lerno niedergerungen
die Konſtituterung ohne beſonderen Aufenthalt vor ber i e doppelte Pflicht, dieſen Regierungs und den Geiſt Malſens aus dem Felde geſchlagen
ſich gehen. Das Präſidium Graf Schwerin programm, das zugleich dasjenige der Konſervativen Wieviel freilich davon ſein Verdienſt iſt, wiſſen außer
Löwitz als Praſident, Dr. Porſch als erſter und Or iſt, die liberale Forderung auf Jnaugurierung einer Herrn Dr. Pichler nur wenige aber der Paſſauer
v. Krauſe als zweiter Vizepräſident dürfte ohne großzügigen inneren Koloniſation gegenüberzuſtellen. Dompropſt wird ihn nicht hindern, das neue Königs
irgend welche Oppoſition neugewählt werden. Mit Der neue Etat zeigt ja nach dieſer Richtung eine be tum und die Stärkung der königlichen Finanzen als
dieſer Ruhe in den äußeren Förmlichkeiten iſt aber dauerliche Verſaumnis. Eine gange Million ſetzt ſein ureigenſtes Verdienſt zu buchen Und ſo darf
noch nicht geſagt, daß nun auch die Landtagsverhand Preußen in der Zeit ſeines Uberfluſſes für dieſes der Sieger über Lerno (und dank Breunigs Hilfe
lungen ſich in nüchtern ſachlichen Gleiſen die nächſte wichtige Kulturgebiet in den Etat ein Die Reform auch über Lutz und Eiſenberger) ſich nun Graf von
Zeit bewegen werden. Was an Geſetzesſtoff bisher der Landesverwaltung iſt ſo brennend geworden und Hertling heißen. Nein, die berufenen Berater des
angekündigt iſt, bietet allerdings henen nennen Reformbedürftigkeit unſerer inneren Verwaltung Königs haben nicht in allen Stücken glücklich ge
werten Grund zu aufregenden Debatten. Die Thron iſt ſo groß daß für diefenigen, die einer modernen waltet
rede wird erſt die nähere Aufklärung über das zu er t huldigen, ſich ein außerordentlichweites Tätigkeiksfeld eröffnen wird. Gegen ſozialdemokratiſche Unwahrheiten
wartende Arbeitspenſum für dieſes Jahr bringen.Freilich kann man ſchon ſetzt annehmen, daß ent Schon dieſe Andeutungen zeigen, welche wichtigen Scharfe und Zeſchict begründete Angriffe an die

nſprechend der vierfährigen Erfahrung auch diesmal in Erörkerungen die bevorſtehende Tagung des Land Adpreſſe der Sozialdemokratie richtet im Vogtl. Aus
i t ß kages bringen kann. Von der fortſchrittlichen Otto Tröger, ein bekannter und angeſehener Jnduder Thronrede am intereſſanteſten das ſein wird, g g fortſchrittlich e e ne a ne Aera er Aetwas ſie nie enthält nämlich die endgültige Einlöſun Volkspartei werden ſte geführt werden in dem Be Hſigkeit i ent an in derdes königlichen Verſprechens einer Wahlreform wußtſein, daß die Moderniſterung Preußens in e ter en e We nachts

Könnte man freilich auf Miniſterworte etwas geben, gleichem Maße ſeinem kulturellen Anſehen nach ſpende der Vogtländiſchen Maſchinenfabrit. im etrage
ſo müßte eine Wahlreſorm dem Landtage jetzt vor Außen und ſeiner innerdeutſchen Miſſion als füh hen Bee n es d e de n en
legt werden. Denn Herr v. Dallwitz der für die render Landesſtaat den beſten Dienſt leiſtet der m

See olitikePreuſzeniss wert wortli e z e emokratie die Zahlung anin zwei aufeinanderfolgenden eher e der b So cher hen nesdet, daß die Vorlegung einer Wahlreform unter t erw.
bleibe, weil die Gruppierung der Parteien keine
poſitive Löſung einer neuen Wahlreform erhoffenlaſſe. Nun aber iſt die neue Zuſammenſetzung des der aus Anlaß der Königskrönung niedergegangen
Abgeordnetenhauſes zweifellos ſo, daß für geheime iſt, findet im „Fränkiſchen Kurier“ eine eingehende
und direkte Wahl eine Mehrheit vorhanden iſt. Den Beſprechung. Das führende bayeriſche Blatt der
201 Abgeordneten der beiden konſervativen Frak fortſchrittlichen Volkspartei ſchreibt u. a.: Eine ob
tionen ſtehen 73 Nationalliberale, 410 Fortſchriktler, jektive Würdigung all der Auszeichnungen, die an
10 Sozialdemokraten und 13 Polen gegenüber. Da Mitglieder der beiden Häuſer des bayeriſchen Land
das Zentrum mit ſeinen 103 Mitgliedern den Aus tages verliehen worden ſind, läßt erkennen, daß bei
ſchlag gibt und, wenigſtens gemäß ſeinen program nahe demonſtrativ alle Perſönlichkeiten außerm Spiel ſchaftsfü
matiſchen Verſicherungen ſogar das Reichstagswahl gelaſſen wurden die bei gewiſſen Entſcheidungen, die breitet werden Den
recht ſordert, iſt ziffernmäßig eine Mehrheit für gen in den lehten Monaten im Vordergrund des IJnter- e e e n eher
heime und direkte Wahl im neuen Abgeordnetenhauſe eſſes ſtanden, ein gewichtiges Wort mitzureden liches ren men gedeihe
vorhanden. Die Regierung kann ſich nicht mehr auf hatten. Man vermißt Dr. Pichler und Lerno in der daß es gute Löhne und vielleicht ſogar
das künſtlich herbeigeführte Votum der vorigen Liſte und eine berühmte nordbayeriſche Stadt alen könnte nämlich folgende vret. ein
Legislaturpertode, das allerdings durch die paſſive. wird ſich noch länger damit abfinden müſſen, daß ſte r e t ne
Haltung des Zentrums erfolgte, berufen. Die Vor einen bürgerlichen Oberbürgermeiſter hat. Man wird Wenn die Arbeiter allein durch ihre Arbeit die Werte
ausſetzungen für eine neue Wahlreform gemäß der in allen Lagern dieſe Enthaltſamkeit gegenüber den ervorbrächten, dann würde doch ſicher die Sozialdemo

ratie ihre Gelder zu Fabrikgründungen benützen. Aber
Dallwitzſchen Auffaſſung ſind alſo vorhanden, und die politiſchen Perſönlichkeiten gutheißen. Die RatRegierung hat ausſchließlich zu entſcheiden ob ſie di geber des Königs haben in dieſem Punkt ihren Herrn e e e e h gen ver
Einlöſung des königlichen Verſprechens abermals wohl beraten Um ſo befremdlicher wirkt es daß nur kapitalkräftige Wernenene ihre Arbeiter zu guten
hinauszisögern gewillt iſt. nicht nach allen Seiten hin die gleiche weiſe Mäßigung S weiterbeſchäftigen tkönnten, und ſie nicht zu ent
Die polikiſche Gruppierung des Reichstages wird bewahrt wurde. Mußte es ſein daß fünf von den e d nene Artitel vetont Sqht
im Abgeordnetenhauſe wohl nie ſo ſcharf zum Aus ſteben Gliedern des Staatsminiſteriums ſobald ſchon mat on r e l re nd r ar
drucke kommen, da hier Konſervative und Zentrum wieder Auszeichnungen einpfingen Daß der junge zuſammen wirken müßten, eins ohne die frkedliche
in den Kultur-, Kirchen und Schulfragen ſehr eng Adel der Häuſer Thelemann und Breunig ſobald die Pilwirkung des anderen aber nicht gedeihen könnte

e e ſind. e le die e en empfing? Daß Der größte Sohneichstagsdebakten eine preußiſche Neuauflage er des freiherrlichen Geſchlechts deren v. Hertling geradeleben denn in einem Zwiſchenruf hat Herr v. Heyde jetzt in den Grafenſtand verſetzt wurde Orden und t 2 r en n eram ne
hrand dem Reichskangler ſchon zu erkennen gegeben. Titel nach ihrem Eutdunken zu verleihen iſt ein un dierenden Kenerat dann ans den herſen er
daß die Welfenfrage im Abgeordnetenhauſe beim beſtreitbares verfa ſungsmäßiges Recht der Krone oder nur einen von beiden zu ihrer Haltung telegraphiſch

Etat von den Konſervativen angeſchnitken werden Wir taſten dies Recht nicht an, wenn wir konſtatie veglückwünſcht habe iſt bis jetzt nichk dementiert worden.
wird. Mit der Welfenfrage allein dürfte es aber ren, daß die berufenen Ratgeber des Königs nicht in Verhe e J önn recht r zu rn z
nicht ſein Bewenden haben. Jm Gegenteil kann allen Stücken glücklich ihres Amtes gewaltet haben. ertiner ort ſgandent e unen mehe dementrert

n Kronprinzen erfahren, daß jene Meldung nicht dementiertman init einiger Sicherheit darauf rechnen, daß die Vergleiche liegen zu nahe. Als die Freiherren von werden würde, woraus zu ſolgern iſt daß ſie entweder
Konſervativen in den ſchützenden Gehegen des Drei Crailsheim und von Feilitzſch ſeinerzeit die Grafen ganz oder zum Teil der Wahrheit entſpricht Wie Die
klaſſenparlamentes die gange deutſche Politik aufe würde erlangten, waren ſte ungefähr ebenſo viel a n S r e Kronprinz
rollen werden und daß hier all das geſagt wird, wo Jahrzehnte im Amt, als der neue Graf Hertling ſhiat Sie ſt er n en De e h

9 efür die Konſervativen im Reichstage keinen Reſo Der Anlaß übrigens war der 80. Geburtstag ihres burg in die Lage verſetzt worden. den Wortlaut der Tele
nanzboden hatten. königlichen Herrn. Herr v. Podewils ward nach gramme z veröffentlichen Das erſte datiert ſchon vorden Ereigniſſen vom 28. November und lautet: mmer

Die Linke wird zwar notgedrungen dieſe Kämpfe ſiebenfähriger Miniſtertätigkeit, der aber mehrere aauf dem aufgezwungenen Boden annehmen müſſen. Jahrzehnte ſehr verdienſtvollen Wirkens in der n e e e e e emrer a
t i n l prinz!“ Das zweite datiert vom 29. November undaber ſie wird auch nicht ſäumen, den ſpegifiſch preußi diplomatiſchen Karriere vorangegangen waren am kautet kurz „Bravo! e e Wilhelm,

ſchen Fragen ihre volle Aufmerkſamkeit zu widmen. 90. Geburtstage des Prinzregenten Luitpold mit der Kronprinz. Als intereſſante Einzelheit erwähnt da
Schon jetzt iſt das Fideikommißgeſetz und die Reform neungackigen Krone geſchmückt. Freiherr v. Hert r ne d re n e en ehe e
der inneren Landesververwaltung angekündigt wor ling dagegen wird im 23. Monat ſeiner Miniſter t re h vie Richt ee re meiſteraſpiranten Wolter hielt und be die Richtigkeit desden. Hier bietet ſich eine dankbare Gelegenheit, auf laufbahn zum 69. Geburtsfeſt ſeines Königs mit I Telegramms vom Telegraphenamt beſtätigen ließ. Hier



mit ſei gut vereinbar, was ein Zeuge im jetzigen Prozeß
ausſagte, daß nämlich der Oberſt v. Reuter zu ihm ge
ſagt habe, daß er Vorwürfe erhalten habe, weil er nicht
energiſch vorgehe.

Der „Lokalänzeiger“ erfährt dagegen von „maßgeben
der Stelle daß ein Telegramm des Jnhalts: Immer
feſte drauf! Bravo! Friedrich Wilhelm Kronprinz nie
an General v. Deimling gerichtet worden iſt. Vom zu
ſtändigen Hofamt wird ferner, der „Voſſiſchen Zeitung
Zzufolge, darauf aufmerkſam gemacht, daß der Kronprinz
niemals mit dem Namen „Friedrich Wilhelm', ſondern
immer nur „Wilhelm“ unterzeichne, und beſtimmt ver
ſichert, daß ein Telegramm „Jmmer feſte drauf!“ nicht ab
gegangen ſei. Die Tatſache ſelbſt, daß Telegramme vom
e äbgeſandt worden ſind, wird alſo nicht be

ritten.
Die „Kölniſche Zeitung“ beſchäftigt ſich in einem

Leitartikel „Jm Bann von Zabern“ auch mit dieſem
Vorgehen des
wähnt das Blatt
telegrammen des
hierzu:

die Nachricht von den Glückwunſch
deutſchen Kronprinzen und bemerkt

„Ob das alles wahr iſt, wiſſen wir nicht; trifft es
tatſächlich zu, ſo gilt von dem Eingreifen des dem Throne
am nächſten ſtehenden „Dieners des Staates
um an das Wort Friedrichs des Großen zu erinnern
das gleiche was wir an der Haltung der Be
hörden gerügt haben. Auch wird man wohl keinen
Fehlſchuß kun, wenn man behauptet, daß der Kronprinz
den Offizieren, denen er den Rücken zu ſteifen glaubte
keinen Gefallen getan hat. Denn ſie würden da
durch nur in einer Haltung beſtärkt worden ſein, die ſie
vor das Kriegsgericht und auch in Konflikt mit
ihren Vorgeſetten, letzten Endes mit dem Kai
r führen mußte. Wie dem aber auch ſei, dieſes Her
einziehen des Kronprinzen in die leidige Angelegenheit
beſtätigt unſere Anſicht, daß über dem Worte Zabern eine
Art Verhängnis waltet und daß es hohe Zeit iſt, den Bann
von Zabern zu brechen, bevor daraus noch mehr Unheil
erwachſen kann.“

Die Eröffnung
des elſaß lothringiſchen Landtags

Dienstag vormittag fand in Straßburg die feierliche
Eröffnung der zweiten Tagung des Elſaß Lothringiſchen
Landtages im Kaiſerpalaſt ſtatt, nachdem zuvor Gottes
dienſte abgehalten worden waren. Der Kaiſerliche Statt
halter Graf v. Wedel, umgeben von den Mitgliedern
des r i Miniſteriums, eröffnete ſodannnach Verleſung der Thronrede die Tagung und
e ſeine Anſprache mit einem dreifachen Hoch auf den

aiſer.
„Jn der Thronrede wird ausgeführt, daß die

finanzielle Lage der Reichslande eine Be
ränkung der Ausgaben notwendig mache, die

guch auf die Beſſerſtellung der nicht etatmäßig angeſtellten
Beagmten, wofür im Nachtrag des Etats Vorſchläge ge
macht würden, nicht ohne Einfluß bleibe. Zur Beſſerung
der finangziellen Lage werde eine baldige Reform der
direkten Steuern in Erwägung gezogen. Die be

treffenden Geſetze würden unverzüglich dem Landtag vor

u e e Anſchluß ian die Erheb
rd

e h eine m b gen eeinzufüh ſei. Ohne weiteres werde das Einkommen
ſteuergeſetz zur alsbaldigen Beratung geſtellt werden.
Neben anderen Fragen wie der Wiederherſtellung recht
licher Der en der ſtaatlichen Kulkusgufgaben
uſw. der Verfaſſung der Kirche Augsburgiſcher Kon
feſſion und der reformierten Kirche, ſei die bedrängte
Lage des Winzerſtandes für die Regierung Gegen
ſtand ernſteſter Aufmerkſamkeit. Außer einem Grund
ſteuernachlaß ſeien Maßnahmen vorgeſehen zur Be
kämpfung der Rebſchädlinge. Weiter wird auf die ab
geſchloſſenen und vorzunehmenden Arbeiten der Rhein
regwlierung und des Ausbaues des Kanalnetzes hingewieſen. Schließlich äußerte ſich der Statt
halter zu dem Wunſche der Volksvertretung nach Ver
ein fachung der Verwaltung dahin, daß die Be
zirkspräſidien nicht beſeitigt werden könnten und die Be
ärke als Selbſtverwaltungskörper beſtehen bleiben ſollten.
Doch wäre es möglich, die Befugniſſe der Bezirkspräſi-
denten auf dem Gebiete der allgemeinen Landespolizei
und der Gemeindeaufſicht zwiſchen dem Miniſterium und
den unteren Verwaltungsbehörden aufzuteilen.

Balkannachrichten.
Kriegsminiſter Enver Paſcha

erklärte dem Konſtantinopeler Koreſpondenten des
„Matin“, er habe beſchloſſen, bei dem gegenwärtig vor
bereiteten Kriegsbudget Erſparntſſe von min
deſtens 60 Millionen vorzunehmen. Die Um-
geſtaltung der Armee müſſe unter Berückſichtigung der
Be n nt Hilfsquellen des Landes fortgeführt werden.

an könnte durch eine vernünftige Verwendung der ver
fügbaren Kredite ſehr viel für die Verbeſſerung der Armee
tun, gemäß dem ſo häufig im Auslande angerufenen
Krundſatz, um den Frieden zu ſichern, müſſe man die
Verteidigung des nationalen Bodens ſichern. Dieſen
Boden, fuhr Enver Paſcha fort, wollen wir behalten
Deshalb habe ich die verantwortungsvolle Aufgabe über
nommen, meiner Tätigkeit der Reorganiſation der Armee
zu widmen. bin überzeugt, daß meine Bemühungen

von Erfolg gekrönt ſein werden, denn ich habe zu dem
Hexoismus und der Opferwilligkeit der Armee das
größte Vertrauen.

Eine Ente.
Von gut unterrichteter diplomatiſcher Seite werden

die Angaben der „Frankf. Ztg.“, der bisherige türkiſche
Kriegsminiſter Jzaet Paſcha beabſichtige, für denalbaniſchen Thron zu kandidieren, und habe ledig
lich aus dieſem Grunde ſein Amt als Kriegsminiſter
niedergelegt, als eine Ente bezeichnet. Ein Vertreter
des Deutſchen Courier“ hatte eine Unterredung mit dem
albaniſchen Delegierten Philipp Nogga, der lich gegen
wärtig in Berlin aufhält. Dieſer äußerte ſich auf die
Frage ob Eſſad Paſcha, der wie man weiß, in Jrang
eine Art interimiſtiſche Regierung führt, dem Prinzen zu
Wied feindlich entgegentreken würde, ſolgendermaßen:

„Eſfad Paſcha iſt dem Fürſten treu er
geben wie ich. Direkt abſurd klingt die neueſte Mel-
dung, der ehemglige Kriegsminiſter Jazet Paſcha, wein
Landsmann, wolle Fürſt werden. Die Depeſche, daß der
mohammedaniſche Teil meiner Landsleute einen chriſt
lichen Fürſten nicht wünſche, ſtammt aus der bekannten

Kronprinzen. Jm Anſchluß hieran er

Agypten. Aus Kairo meldet ere r m meldet

Lügenfabrik, die ſich „Serbiſchegriechiſche Telegraphen
agentur“ nennt und ihren Sitz in Paris hat. Jch kenne
die Leute, es ſind Hellenen, die künſtliche Zwietracht
zwiſchen meinen Landsleuten ſäen wollen. Das wird
ihnen aber nicht gelingen. Demnächſt wird eine Ab
ordnung meiner Landsleute dem willkommenen Herrſcher
hier den albaniſchen Fürſtenhut überreichen und ſich dann
ſeinem Gefolge anſchließen. Man erwartet den Fürſten
am d Januar in Duürgazzo, wo er einſtweilen bleiben
wird.

Prinz Wilhelm zu Wied iſt, wie wir erfahren,
von Neuwied nach Potsdam zurückgekehrt.

Die Räumung Südalbaniens.
Jn den Berliner diplomatiſchen Kreiſen wird die Mel

dung aus Athen, die griechiſche Regierung habe be
ſchloſſen, den von den Mächten feſtgeſetzten Termin ſür
die Räumung Südalbaniens, den 18. Janugr,
innezuhalten, mit ſtarkem Mißtrauen aufgenommen An
geſichts der tatſächlich bedeutenden Verſtärkung der grie
chiſchen Banden in Süd Albanien durch griechiſche Sol
daten und Ofiziere hält man dieſe Meldung für eine
Finte, dazu beſtimmt den Griechen den Rücken zu decken,
um Zeit zur Organiſierung des Bandenkrieges zu ſchaffen.

Die Beſprechung des ruſſiſchen Botſchafters in Kon
ſtantinopel v. Giers und des deutſchen Botſchaftsrats
von Mutius mit dem Großweeſir über die Reform in
Oſtangatolien ſind noch nicht zum Abſchluß gekom
men. Der ruſſiſche Botſchafter hat ſeine Abreiſe verſcho
ben. Er hat einige neue Vorſchläge unterbreitet.

Die Beſiedelung NeuBulgariens. Die Regierung
hat drei Kommiſſionen ernannt und mit der Unterbrin-
gung der bulgariſchen Flüchtlinge in den neuen Gebieten
eauftragt. Die Flüchtlinge werden Land erhalten und

die zu deſſen Bewirtſchaftung notwendigen Mittel.
Der bulgariſche Kriegsminiſter hat die Entlaſſung

der Reſerviſten bis zum Alter von 35 Jahren an
geordnet. Es bleiben demnach nur noch zwei Altersklaſſen
der Reſerve unter den Fahnen.

Rücktritt des rumäniſchen Habinetts.
„Jn Erwiderung auf eine Interpellation erklärte der

Miniſterpräſident Majoreseu, die gegenwärtige Re
gierung ſei gebildet und das gegenwärtige Parlament ſei
gewählt worden zu dem Zwecke, die durch die internatio
nale Lage Rumänien während der Balkankriſe geſtellten
Probleme zu löſen. Da dieſe Miſſion erfüllt ſei, werde
die Regierung ihre Dem iſſion geben und dem Könige
anheimſtellen, an das Land einen Appell zu richten, ſich
durch Neuwahlen über die Probleme der inneren Politik
zu äußern. Das Parlament hat die Weihnachtsferien an
getreten. Die Regierung will vor dem Wiederzuſammen
kritt des Parlaments demiſſionieren.

Griechenland auf der Suche nach Kriegsſchiffen.
Die griechiſche Regierung ſteht gegenwärtig wegen

Ankaufs eines in Amerika für Rechnung Argentiniens
gebauten Panzerſchiffes in Verhandlung. Den Plan,
eines der beiden auf einer engliſchen Werſt in Bau befind
lichen chileniſchen Panzerſchiffe anzukaufen, habe Griechen
land aufgegeben, da dieſe erſt 1915 fertig ſein werden.

Politische Abersicht.
e

Dr. Wilckens F. Der frühere Oberbürgermeiſter
von Heidelberg, Dr. Karl Wilckens, iſt Dienstag nacht
in Heidelberg an Lungenentzündung geſtorben. Seit
18-5 war Dr. Wilckens Oberbürgermeiſter von Heidel
berg. Er war ſeit 1905 Präſident der Erſten badiſchen
Kammer, in der er als einer der hervorragendſten
Nationalliberalen eine führer de Rolle geſpielt hat.

Die Einführung der ſtädtiſchen Arbeitsloſennnter
ſtützung in Frankfurt a M. wird amtlich bekanntaegeben.
Als Vorausſetzung für Gewährung der Unterſtützung
wird gefordert, daß der Arbeitsloſe ſeit mindeſtens
einem Jahre ununterbrochen hier wohnte und nicht nur
vorübergehend als Arbeitnehmer tätig war; ferner mu
der Arbeitsloſe einem Gewerbe angehören, auf Grun
deſſen ihm die Verrichtung ſtädtiſcher Notſtandsarbeiten
nicht zugemutet wer den kann. Die tägliche Unterſtützung
beträgt für Unverhetratete Pfg. für Ver heiratete eine
Mark Für letztere kann die Unterſtützung für jedes un
verſorgte Kind im Alter bis zu 18 Jahren um Is Pfg.
bis zum Geſamtbetrage von 169 Mk. erhöht werden.

Ausſchluß zweier Arbeiterführer aus der ſozial
d mokratiſchen Partei. Die Führer des Solinger
JnduftriearbeiterVerbandes, Paul Witte, Ern und
Eckardt ſind von der Parteileitung der Sozialdemo
kratie aus der Partei ausgeſchloſſen worden, weil ſte
durch ihre Angriffe auf lokale Führer die Partei ge
ſchädigt hätten. Der ſozialdemokratiſche Stadtverord
nete Brückenhaus, der in einer bürgerlichen Zeitung
ein „Eingeſandt“ veröffentlichte, kam mit einer ernſten
Rüge davon.

Die Düppelfeier im Jahre 1914
Anter dem Ehrenvorſitz des Generalfeldmarſchalls

Grafen von Häſeler hat ſich ein Komitee gebildet,
das zur Erinnerung an die jährige Wiederkehr des
ſchleswigholſteiniſchen Krieges beabſichtigt, vom 25. bis
29. Junt in Sonderburg eine Veteranenfeier abzu
halten und gleichzeitig bis zum 1. September in Sonder
burg eine Düppelausſtellung zu veranſtalten. Dieſe Aus
ſtellung ſoll die Erinnerung an jene großen Siege lebendig
erhalten, ſoll den Krieg von 1864, beſonders die Ent
ne a Und die Feuertaufe der neugeſchaffenen
Marine darſtellen, ſoll die tapferen Kämpfer wie ihre
Gegner e
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3 ra lſche Baterttom hatte an der abeſſiniſchen Sud an

grenze mit dem Stamm der Anugks ein Ge
fecht. Die Anuaks verloren 300 Tote.

Südafrika. Zwiſchen den Bergleuten von Na
tal und den Grubenbeſitzern iſt über alle Punkte mit
Ausnahme des Tagelohnes eine Einigung erzielt worden.
Die Arbeiter erwägen jetzt das Angebot der Gruben
beſitzer von 17 Schilling käglich. Jn Durban ſind 150
einheimiſche Maler in den Ausſtand getreten. Sie ſfor
dern eine Erhöhung ihres jetzt 12 Schilling betragenden
Tagelohnes um 2 Schilling. Der Sekretär des Eiſen

bahnverbandes in Pretorig betonke in einem
Jnterview, daß die Lage erm ſt ſei, obwohl man die
Hoffnung auf einen Ausgleich nicht aufgegeben habe. Alle
Zwweigvereine des Verbandes würden auf dem Laufenden
erhalten und ſeien angewieſen worden, ſich für den Streik
bereit zu halten. Am Dienstag ſolle eine Maſſenverſamm-
lung ſtattfinden, um über den Generalſtreik zu beraten

Nordamerika. Auf Anregung des Kommandanten des
deutſchen Kreuzers „Bremen“ hat, die Hamburg Amerika
Linie ihren Dampfer „Weſterwald“ in Tampico an
gewieſen, zur Aufnahme Schutzbedürftiger vorläufig im
Hafen zu bleiben, da die Lage von neuem zu Befürchtun

gen Anlaß gibt SMittel und Südamerika. Haiti ha berets
wieder eine Revolution. Nach einer Meldung
amerikaniſcher Blätter aus Cap Haitien hat der Präſident
von Haiti einer Abteilung regulärer Truppen befohlen,
ſofort an die Nordoſtgrenze vorzurücken, um einen Auf
ſtand zu unterdrücken. Der Gouverneur des Nord
departements General Zamor iſt in das amerikaniſche
Konſulat geflüchtet. Eine Depeſche des „Neuyork Herald
aus Cap Haitien meldet revolutionäre Bewe
gungenin einigen Zentren als Proteſt gegen die
Kandidaten der Regierung für die Wahlen. Die
haitiſche Geſandtſchaft in Berlin dementiertallerdings alles und ſucht es ſo darzuſtellen, als handle
es ſich um verhältnismäßig harmloſe Vorfälle. Dieſem
Dementi glauben wir aber nicht. Die ſchileniſche
Kammer hat einem Schiedsgerichtsvertrag
mit Jtalien zugeſtimmt, der für alle Streitfragen
gilt, die zwiſchen Chile und Jtalien entſtehen ſollten.

Heutochland,

Berlin, 7. Jan. Der Kaiſer und die Da erin
begaben ſich geſtern mittag um I Uhr nach der Kaiſer
WilhelmGedächtniskirche, um dort der Trauung des
Referendars von Chelius mit Freulein von Zitzewiß bei
zuwohnen. Nachmittag nahm der Kaiſer an dem
Diner bei dem Miniſter des Jnnern teil, zu dem auch die
Oberpräſidenten geladen waren. e

Abdmiral v. Cörper, der Chef der Marineſtation der
Oſtſee in Kiel, wird, der „Kieler Zeitung“ zufolge, im
Herbſt dieſes Jahres von ſeinem Poſten zurücktreten

ZTragiſches Schickſal des freitonſe vativen Neichs
tagsabgeordneten Witt. Ein traur ges Geſchick hat den
Reichstagsabg. Witt ereilt, der Blättermeldungen zu
folge an einem ſchweren Nierenleiden erkrankt und jetzt
wenige Tage vor Vollendung ſeines 68. Lebensjabres
über Nacht erblindet iſt. Witt gebörte dem Reichs
tage ols Vertreter für Stuhm-Marienwerder ſeit 1898
an. Auch im preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat er von
1898 bis 1907 ſeinen heimatlichen Wahlkreis vertreten.

Die Verhandlung am Montag abend
wird aus Straßburg noch folgender ausführlicher Bericht
veröffentlicht

Auch in der Abendſitzung am Montag, die ſich e lange
hinzog, kam der Gegenſatz zwiſchen den Ausſagen der
Offiztere und denen von Ziviliſten über die Vorgänge am
28. November augenfällig zum Ausdruck. Eine ganze
Reihe von Offizieren bekundete, daß von der Menge ge
ſchrieen, gejohlt und geſchimpft wurde, während auf der
andern Seite der Zeuge Gerichtsaſſeſſor Kries bekundete,
daß nicht geſchimpft worden ſei, Und daß nach ſeiner An
ſicht für das Militär keine Veranlaſſung zum inſchreiten
vorgelegen habe.
Fortſetzung der Vernehmung des Leutnants v. Forſtner.

Zeuge Leutnant Freiherr v. Forſtner: Es kann ja
gar keinem Zweifel Unterliegen, daß ich und daß auch der
Herr Oberſt beſchimpft wurde. Hinter dem Herrn Oberſt
wurden e „ſeidenes Kaninchen“, „Tokenkopf“ und
ähnliche Ausdrücke.

Zeuge Hauptmann Voigt
ſaß am Abend des 28. November in einem Zimmer des
Hotels „Zum Karpfen“ und bekundet, daß er bis ins
Zimmer gehört hat, wie draußen die Menge brüllte, en
und pfiff. Es war ein derartiges Geſchret, daß ich ſoſort
ans Fenſter ging, um zu ſehen, was draußen los war.
Verhandlungsf.: Haben Sie das Eingreifen der ver
ſtärkten Wachen e ehe gehalten Zeuge
Hauptmann Voigt Jawohl. Nach den Vorfällen, die
ſchon an den Tagen vorher paſſiert waren, war das Ein
greifen notwendig. Verhandlungsf.: Halten Sie
auch die Verhaftungen für gerechtfertigt Zeuge: Ob
man im einzelnen Fall den Richtigen e hat, weiß ich
nicht. An n war das Einſchreiten des Militärs durch
aus gerechtfertigt. Es waren auch nicht nur Schulkinder,
die geſchimpft haben, e auch ältere Leute, meiſt
Fabrikarbeiter. Jch hatte am 28. November das Gefühl,
als ob es ſich um eine beabſichtigte Zuſammen
rottung der Menge handelte, denn die Leute kamen
wie auf ein verabredetes n e von allen Seiten zu
ſammen während es a er nur Frauen und Kinder waren,
waren jetzt auch viele Erwachſene dabei. Anklagever
treter Kriegsgerichtsrat Oſſt ander Es iſt ja

ein unglaublicher Widerſpruch
zwiſchen den Ausſagen dieſes Zeugen und denen des
Staatsanwalts Krauſe Jch bitte wiederholt, die an
dern Zeugen auf dieſen Widerſpruch aufmerkſam zu machen
und den Herrn Hauptmann nochmals zu fragen, ob er von
dem Zimmer im Hotel das Gebrüll, Geſchrei ind W glgt
der Menge ſo deutlich gehört hat, daß kein Zweifel möglich
iſt. Zeuge Hauptmann Voigt Es war ein regel
rechtes Gejohle und n Als ich zum Fenſter hinausſah, ſah ich, wie zwei O fiziere einen Zwirſten abführten.
Die Wache war noch nicht da, ſondern kam erſt ſpäter
Mein Kinderfräulein kam an dieſem Abend ganz ver
ängſtigt nach Hauſe. (Das Kinderfräulein wird tele
graphiſch als Zeugin geladen.) Mir ſelbſt wurde Platz
gemacht, weil man ſagte, ich ſei ein Haupkmann, der neu
nach Zabern gekommen ſei. Es war h daß
Militär einſchritt, um die Menge auseinanderzubringen.

Zeuge Staatsanwalt Krauſe Jch kann eine Er
klärung für dieſen Widerſpruch nicht geben. Wenn irgend

ein Jrrtum bei mir möglich wäre, dann würde ich ihn auch
z eben. Aber es iſt auch kein Jrrtum über den Tag mög
ich, an dem ich meine Beobachtungen gemacht habe.



Heck in die Höhe gehoben. Die Maſchinen arbeiteten mit
e in, das war alles am 28. No o vor einem preußiſchen Offizier in der Kaſerne?“e e e De deren 9 er e voller Kraft und konnten nicht zum Stehen gebracht wervember, und dieſer Tag ſteht bomben eſt, da iſt keine Ver Zeuge Gefreiter Dörr hat den Arbeiter Senkel o Stel wewechſelung Doge e en genommen, weil er „dreckiger Schwob“ geſagt haben ſoll. den. Die Mannſchaft ſtürzte, ſoweit ihr dies möglich

Sofort, nachdem ich abends nach Hauſe gekommen war Verhandlungsf.: Haben Sie auch den Richtigen war, an Deck. Zwei Rettungsboote wurden flott gemacht.
habe ich einen Bericht über die Sache geſchrieben, und in gefaßt Zeuge: Jawohl. Er ſtand einen Schritt vor Das erſte ſchlug voll, wahrſcheinlich das Boot, in welchem
dieſem ſteht dasſelbe, was ich hier ausgeſagt habe Ein mir und wußte nicht, daß ich hinter ihm ſtand. An der Zollkutter die drei Leichen fand. Jn dem anderen
militäriſcher Beiſitzer: Vielleicht war der Krawall, klageverkreter! Haben Sie geſehen, daß die Leute Boot mit den fünf Mann, die ſpäter von dem Dampfer
während der Herr Staatsanwalt eine Dame, die ſich an ihn mit Steinen geworfen haben. Zeuge Ich ſelbſt nicht, „Gregoriy aufgenommen würden, befanden ſich beim Ab
gewandt hatte, nach Hauſe begleiteter Zeuge Staats aber eine Pakrouille hat es mir geſagt. Zeuge Arbeiter ſtoß 11 Mann, von denen ſechs beim wiederholten Kentern
anwalt Krauſe: Das iſt möglich. Aber ich habe auch Senkel: Jch wollte mir die Verhaftungen anſehen und des Bootes ertranken. Die fünf Geretteten befinden
in dieſer Zeit meine Beobachtungen gemacht und auch die wurde plötzlich ſelbſt verhaftet. Ich fragte den Musketier, ſich in einen bejammernswerten Zuſtande.
Verhaftungen geſehen. Jch bin allerdings ſchließlich weg warum Er erklärte mir, ich hätte „dreckiger Schwob“ ge Weitere Schiffe in Gefahr.
gegangen, was ſpäter geweſen iſt, kann ich nicht wiſſen. ſagt. Jch beſtritt das entſchteden, krotzdem wurde ich auf Der deutſche Dreimaſter „Ludwig Reidermann S
h kann nur ſagen, ich habe kein Johlen und Pfetfen ge die Wache geführt und in den Keller ingeſperrt. We der am Sonntag im Shoreham-Hafen feſtlief und dann

S hört, das iſt vollkommen ausgeſchloſſen. Jch hatte den wir dort eingeſperrt wurden, freigemacht wurde, iſt näch einer Londoner Meldun von
Eindruck, daß die Offiziere irgendwie in Erregung geraten t perrt man keinen Hund ein. einem ſcharfen Südweſtwind gefaßt und von den J ellen
waren und deshalb ſo ſcharf gegen die Menge vorgingen. Zeuge Gefretter Dörr Ich habe gang genau gehört, daß guf den Strand gew orfen worden. Alle An
Eine andere Erklärung dafür hatte ich nicht. Angekl. Senkel „dreckiger Schwob gerufen hat. Ein Irrtum iſt ſtrengungen, das Schiff mit Hilfe von zwei Schleppern
Oberſt v. Reuter Mir iſt der Unterſchied zwiſchen den ganz ausgeſchloſſen. Verhandlungsf.: Haben an heit der Flut flottzumachen, wären ergebnislos. Der von

n Zeugenausſagen vollkommen verſtändlich das alles iſt Dere gerufen „dreckiger Schwob Zeuge Senkel: Fiel in See gehende däniſche Dampfer „Als“
b imner ſehr ſchnell gegangen. Die Leute fanden ſich zu Auch nicht, es war überhaupt kein allgemetner Lärm Frandete im Schneeſturm auf dein Laboer Sand an der

ſammen, ſchimpften, und wenn gegen ſie vorgegangen Zeuge Vizefeldwebel Pahl „Es war ein haarſträubender Außenförde. Zwei Kieler Bergungsdampfer ſind zur Hilfe
wurde, liefen ſie auseinander. Das hat der Herr Staats Radau. Jeder Offizier wurde beleidigt. Pfui wurde ge abgegangen. Auch an der nordamerikaniſchen Küſte ſollen
anwalt vielleicht im einzelnen nicht beobachtet. Zeuge rufen, beſonders taten ſich einige halbwüchſige Burſchen noch mehrere Dampfer in Seenot ſein.
Gerichtsaſſeſſor Kries: Ich habe genau hingeſehen, weil hervor. Eine nene Schiffskataſtrophe.ich einmal ausdrücklich feſtſtellen wollte, ob die Offiziere Drei Lärmmacher, J 5 ne der Bevölkerung ne wurden. Jch kann h be die beſonders ſich hervorgetan haben ſollen, werden darauf ehe ar en e e e en Werte e

ſtimmt bekunden, daß nichks gerufen wurde. Ver vernommen. Es ſind drei junge Burſchen, die von den einer Bart anf den Fraſerfkuſſe in der Nähe des ort
handlungs f. Wir werden n o ch weitere Zeugen Soldaten verſolgt wurden. Sie beſtreiten, daß ſie die Heorge n Briliſch-Kolnmbien 25 P le e
er c d des h aufzuklären. en öhnt e i ne ach ein e e ren ken ſind De Quelle des Berichts iſt ein taltenteeTt. Das wird uns ja doch nicht gelingen. pfiffen zu haben. er das Lied ſe aber machen ſie e Arbeller gus gut uJn der e ganz widerſprechende Angaben Der eine ſagt, es wäre e re e en Der angibt, als einziger ge

DienstagsSi ung, geweſen: „Drunten im Tale“ der andere „Morgenrot, de der der S aus e die d von en e Anelen gen der m Reihe t e m i e eeinahe noch ſtärker iſt, wird die Zeugenvernehmung fort Stadtelein hinaus. ne Reihe weiterer Zeugen führre W h v Beſchwerde über die Behandlung durch die Soldaten auf Neueste Nachrichten.
Zeuge Leutnant Bethke macht Angaben über die dem Transport, die ſie init Kolben geſtoßen hätten, und JGründe, aus denen er Verhaftungen vorgenommen hat. ähnliche Dinge. Der Zeuge kann aber nicht angeben, Ein neuer Zwiſchenfall.

S Ich habe einen Mann feſtgenommen, der mir abſichtlich den welche Soldaken es waren. Ein Zeuge Ehrhardt be Skraßburg i. E, 7. Jan. Mehrere Oſfiziere, die
Weg vertrat. Verhandlun s f. Schimpfte er? kundet, daß er geſtoßen und geſchlagen, und von einem i engNeger Nein. Aber er trat ne e en Weg. Soldaten mit Niederſtechen bedroht worden ſei. Zeuge de v
Ich befahl deshalb meinen Leuten, von der Waffe Ge Gefreiter Dörr „Jch war verantwortlich dafür, daß die nes Anſlaufes Als e n 7 n 9 u e erer
brauch zu e nämlich den Kolben zu nehmen. Der Leute auf der Wäche eingeliefert wurden. Es machten d Forſeger Ventuange u re en u en
an wollte Kelſzaus nehmen, ein Musketier nahm ihn viele den Verſuch wegzulauſen. Da habe ich allerdings 95. Slattterteeegieent e en uneere len vachees
feſt, und am anderen Tage zeigte er mir noch die Kratz geſagt, ich würde von der Waffe Gebrauch inachen und ſie be Gerichtsgebäuve verlaſſen hatten dwrch die Blaue
wunden, die der Verhaſtete ihm bei ebracht hatte. einem ſolchen Manne das Bajonekt durch den Leib rennen.“ z JVerhandlungsf.: Wenn e Mann feſt Aber die Frage, re e e net len Die in en i

e Fenonmen? Zeuge Aus einer Gruppe der Anſamm ob die Zeugen vereidigt werden ſollen, Meiſengaſſ Die 5 kehrsreichtt St her et e r enen wurde uns zugerufen gutſpinnt ſich eine längere Auseinanderſetzung, wobei der un B ah be ihr e de ne t r

e e a I z gte,„Dieſe Beſtien!“ Anklage vertreter ausführt: Die Musketiere anſchwellend. Plöhlich ertönte ohne erſichtlichen GrundIch ließ die Leute feſtnehmen, von denen ich anng m, daß müſſen ſelbſtverſtändlich ver e digt werden, eet van n en dere en ne leben el e el ſegen nennt en e nenMann feſtgenommen, der einer Gruppe angehörte, die uns vereidigen. Es liegt kein geſetzlicher Grund vor, das Kameraden ſtiegen in vie vorüberſahrende, zum Bahnhof
verhöhnte und auslachte. Ver andlungs f. Wie zu verhindern. Wenn das Gericht dieſe Leute unvereidigt se in haben S im ganzen a ger ließe ſo würde es dadurch ſetzt ſchon eine Voreingenommen 5 en e van e e

Etwa ſieben Verhandlungs f. Was wurde ge Hell zum Ausdruc- bringen, die durch nichts gerechtfertigt e r noch bis zum v el Oberſt
ſchimpfte Zeuge: „DreizehnMarkOfftzterel“ Auf iſt. Nach längerer Beratung des Gerichts verkündet der Wa m e n en s ieſe 9 Zeit in einem
der Straße waren ſehr viel Menſchen, aber ſehr went g. Verhandlklungsletter folgenden e hie Hreſſe e e e
der gar keine Sicherheiksbeamten. Ver hand Beſchluß über die Beeidigung. Zum Reuterprogehß. In mehreren Zeitungen wird die
lungsf. Früher haben Sie geſagt, Sie hätten den erſten Jm allgemeinen werden ſämtliche Zeugen vereidigt. Nur r
Mann feſtgenommen, weil er Jhnen den Weg verſperrte bei einigen muß das Gericht eine Ausnahme eintreten e e n en Freiſpruch des Oberſten
und ſich über Sie luſtig machte Ze u ger Jawohl, er laſſen, und zwar bei ſolchen be denen eine ganze lter nicht ausg hloſſen ſei.S ehte ſich eimmerum und la teruns aus Anzahl anderer Zeugen direkt das Gegenteil bekundete Di n r e wohnt neben dem Hotel haben. Hier war eine offenbare Anglaubwürdigkeit der Athe Be r n n

rpfen“ nd bekundet, daß an einem Abend, als Zeugen gegeben. die ſich durch Vereidigung Krafbar machen tag 1 Ah u. erräſtvent Venizelos reiſte
hc r tern mittag 1 Ahr über Patras nach Rom ab. Er ſolldie Offiziere im Hotel waren, die Menge draußen ſchrie würden. Zu dieſen Zeugen gehören die Arbeiter Kiefer Zeſtern mittag n es 5„DreizehnMarkOffiztere, Dreckſchwob, Se h Wenn und Senkel und die drek jungen Burſchen, vie über das an n Konſtantin ein u d ſchreiben erhalten

ſguger, die Hunde ſollen erüskommen! And auch der Lied, das ſie gepfiffen haven, ſo widerſprechende Angaben Haben, das er dem König von Jtalten überreichen wird.
Werſt ſei beſchimpft worden. Verh andlungsf. machten. Jn dieſem Amfange werden darauf
Dieſe Schimpfereien waren alſo in Jabern an der We r die Zeugen vereidigt. Sori Demonſtrationsverſn che.
ordnung Zeugin: Jawohl, es war einfach ſurcht Einige Zeugen, ſowohl von den Verhafteten wie von e R gen 7. Jan. Nach Schluß einer von etwaher es waere Aue gerufen Vive la Francel Verden Mustkerttecen äanvern vorher noch ihre beſtimmt ge di r r nen veſuchten peitsloſenverſammlung zogen
handlungsf.: Waren das Zaberner, die das riefen machten Angaben in einigen Punkten ab. Ein Tambour e er Johlend nach dem Marktplatze, um vor
Zeugn. Die waren auch darunter Die Offtztere Se bekundet nachtraäglich, geſehen zu Hhaben, wie der Die t ger meiſter zu Je monſtrieren
wurden regelrecht verhöhnt. Jch habe gehört, daß ſogar Zeuge Elſenſohn einen Leuknant ausgelacht habe. 54 Po n ſperrte die Zugänge zum Rathauſe ab. Jn
ine le 2an ne et ausgeſetzt worden ſt r den Zeuge El en on ten h e gen n Le t e Arbeitsloſen erſammlungjenigen, der den meiſten Radau macht. Dann wurde mir gelacht habe. erhandlungsf.“ Auch dieſer Ein e r i er Arbeitsloſen nach Dem Rathauſe mitehe den o e n Mälvauſen ſpruch wird ſich nicht aufklären laſſen See n et nd Brot. Die Polizei drängte die
kommen ſollten, um einen Krawall zu provozieren. Es Sierauf werden die Verhandlungen auf Mittwoch ver eute in die Nebenſtraßen.
wurde auch geſagt, es müßte ſüdländiſches Blut in die tagt. Auf Antrag des Anklägevertrekers werden auf ihren Familiendramga.
Sache hineinkomimen, dann erſt würde ſie ichtig. Die Ausdrüchlich ausgeſprochenen Wunſch hin noch Rechtsanwalt M er J
Zeugen, die das gehört und es dieſer Zeugin mitgeteilt Vötter und Gerichtsaſſeſſor Gärtner aus Zabern geladen, r m Jan. Der Metallarbeiter d
haben, werden telegraphiſch geladen Es war eine um über die Vorgänge vom 28. November auszuſagen er ermotvete ſeinen einjährigen Sohn und erſchoß fich
Schande, daß ſo eine Hete in Zabern getrieben wurde. auf dem Friedhofe am Grabe ſeiner Frau. Die Tat iſtIch habe das ſchon früher geſagt, es aber auf Verlangen r deshalb umſo trauriger, als die verſtorbene Frau Ende
des Bürgermeiſters guruckgen enden h hab der getan Der Gturm auf dem Meere e in der zu ermorden verſuchte. Bei einem
Licht aus Äberzeugung, ſondern weil m als alleinſtehende Laut drahtloſen Nachrichten ging der Petroleum don ſetnen ſheren Verſehen rin ergdere Se
Frau nicht in die Zeikung kommen wo lte, womit mir der dampfer „Oklahom a“ ungefähr ſechzig Seemeilen ſüd Kind hat nun, wie die Neue
Bürgermeiſter drohte. Er ſagte, es ſei dar nicht ſo lich von Sandy Hook unker. Der Hambur Amerika adiſche Landeszeitung be

mm die Jaberner wollten nur einmal kreiſchen Lot Sapag Dampfer Blharia! reltete wie ans telegra iHtet, der Vater ermordet.geſchla a hätte man den Leutnant v en nie Fhiſch gemeldet, acht Mann von der Beſatzung, darunter Schneeſälle in den deutſchen Mittelgebirgen.
mals. Jch habe infolge meiner früheren Ausſagen be den Kapitän Alfred Günt. er, den zweiten und drittenreits ſchwere geſchäftliche Schäden gehabt d See Weamten der die drahtloſe Jotha, 6. Jan. Jm Thüringer Walde trat geſtern
Es folgt dann Felegraphie bediente und den Bootsmann. Der ſpaitiſche nacht wieder ſtarker Schneefall ein, der auch am Diens

die Vernehmung der Patrouillen und der Verhafteten, Dampfer „Manuel Calvo“ war auf die drahtloſen Kotenfe tag mit einzelnen Unterbrechungen anhielt. Der Neu
S die jedesmal das gleiche Bild ergibt: Offiziere und Sol der „Oklahoma zu ihr geeilt und ließ ein Rettungsboot 5
daten bekünden, daß ein furchtbarer Lärm geweſen ſei, er mit dem e un n ſechs Se reen ne Das (nee erreichte eine 95 be bis zu 40 Zentimeter. Jn

kennen auch in den Verhafteten ihre Beleidiger wieder, Fahrzeug wurde jedoch von der hohen See zurückgetrieben Oberbhof waren der elektriſche Aufzug ſowie alle Bahnen
während dieſe von nichts wiſſen und gang härmlos die und gertrümmert. Die ſteben Jnſaſſen wurden mit Mühe vollſtändig verſchneit, doch arbeitet man Tag und Nacht
Straße entlang gegangen ſein wollen. Zeugin Frl. Heil gerettet. Am 8 Uhr morgens blies der Sturm die draht an der Wiederinſtandſetzung. Es herrſchen 4 Grad
bewohnt mit ihrer Mütter das Haus, in das der Muske loſe Einrichtung der Oklahoma fort. Man ſah die Be Kälte In der Ebene trat gl ehzeitig N

Hier eingedrungen iſt. Sie bekundet, daß dort nach dem ſatzung am Vorderteil. des Schiffes Schutz ſuchen. Ein e trat gleichzeitig Neuſchnee und
Schreiner Levy geſucht wurde. Ver handlungsf.: Marconitelegramm, das der transgtlänkiſche Dampfer gelinder Froſt ein.
e e e ehe en e e en e en weitergab, See der „Manuel Karlsruhe 7. Jan. Im Hochſchwarzwald herrſcht

v ren nsbruch geſtellt. Ein alvo“ habe die „Oklahoma“ ins So epptau genommen. i SUnparteiiſcher und objektiver Zeuge hat bekundet, daß aus Letztere ſei jedoch ungefähr fünfzig Seelen Iſhch von t über 50 Stunden ein beftiger Schneeſturm. m
Jhrem Haus heraus geſchimpft wurde. Zeugin: Da Sandy Hook unkergegangen Hornisgrindegebiet liegt der Schnee durchſchnittlich
e e r en e v y e a e See meldet die Ankunft von einen Meter hoch.r f Den ſet, aber nichts gerufen ünfder Vermißten in Neu k. Jm N khabe. Er kann ſich nicht erklären, weshalb man ihn ver er Wafen e en Ken t e von der Mann Exploſion auf einem deutſchen Dampfer.haftet hat. Ein Musrett er Das iſt der Mann, der haft des verunglückten Dampfers „Oklahoma“ ein, die am London, 7. Jan. Aus New Orleans wird telegra
gerufen hat. Als ich auf ihn zuging, ſprang er zur Seite Sonntag nachmittag vom Dampfer „Gregory“ der Booth

enn er nichts gemacht hätte, hatte er nicht zur Seite zu linie n ren Rectung vose eine Boe en re e ertee et oleumdampfer gte-ſpringen brauchen Die Geretteten waren ſechs Stunden bei beeren nd fand eine r oſton ſtatt. Mebrere Per
Zu Beginn der Nachmittagsſitzung Kälte auf dem Meer umhergetrieben. In einem an ſonen wurden getötet bezw. verletzt. Der am Schiffshatte ſich vor dem Gerichtsgebäude eine große Menſchen deren Rettungsboole wurden von einem Zollkutter drei rumpf angerichtete Schaden iſt erheblich.

menge angeſammelt. Die Zeugenvernehmung wurde ort Mann tot aufgeſunden, ſo daß mit den acht von der 5geſetzt. Der Musketier Hermann d ne Mehxer „Bavaria“ Geretteten das Schickſal von 16 en von der Ein Vater mit ſeinen beiden Söhnen ertrunken.
Schall verhaftet weil er gebrüllt und geſohlt habe. Er ben 38 Mann ſtarken Beſatzung des Dampfers „Oklahoma“ Königsberg (Pr.), 7. Jan. Am Montag ſind der
es d vunre e e ren Ter ſagte S z feſtgeſtellt iſt. Die Kelihe der Gerorres Fiſcher Unruh und ſeine zwei erwachſenen Söhne, als

Metzger Schaälk, e richte der Geretteten. ſie bei Zimmerbude das Eis des Seekanals im Schlitteder darauf als e n s N rk, 6. Jan. e fünf Gerettet nar Zeuge vernommen wird, beſtreitet dies euyor Jan. Die fünf Geretteten vom n n Kberſchreiten wollten, durch das morſche Eis gebrochenEr ſei beſſ impft worden, und zwar von Oberſt Reuter, der „Oklahoma“ berichken, daß das e ohne vorherige
Lump zu ihm geſagt habe. Angeklagter Oberſt Zeichen mitten durchgebrochen iſt. Das Wetter iſt ſehr und ertrunken
v. Reuter Jch entſtnne mich allerdings, zu einem der ſtürmiſch. Ungeheure Seen ſchlugen über Bord, als das
Lerhafteten, der in läſſiger Haltung daſtand, geſagt zu Schiff plötzlich mit dumpfem Krach in der Mitte barſt, Berantwortliche Redaktion, Druck und Verlag

haben Sie Lump, nehmen Sie die Mütze ab. Steht man anſcheinend von zwei ungeheuren Wellen am Bug und am von Th. Rößner in Merſeburg.



H Zimmer Wohnung
zu vermieten, 1. 4. 1914 zu be
ziehen Lindenſtraße 2, pt.
Kleine Wohnung, ntertet

kinderloſe
Leute zu vermieten Desgleichen
Stube für einzelne Perſon, 12 Tr.

Unter Altenburg 56
Wohnung

2 Stuhen, 2 Kammern, Küche u.
Zubehör ſofort zu verm ieten und

April oder auch früher zu be
ziehen Leunger Straße 6.
Wohnung u enKüche u. reichlichem
Zubehör, zum 1 Aoril an ruhige
Leute zu vermieten. Zu erfragen

Krautſraße 12, 1 Tr.

Erſte tage
I

2 Zimmer, 2 Kammern, Küche u.
Zubehör, per 1. April 1914 zu
vermieten. Zu erfragen

Reumarktstor 2, parterre.
Grosse Wohnung mit Garten

Molthestrusce 7,
wegen Verſetzung zum 1. 4.
vermieten. Näheres bei

Weſtram, Lauchſtedter Str. 25.
Fernſpr. 408.

Herrſchaftliche Bohuung
(9 Z.) zu vermteten, auch geteilt
und 1. April zu beziehen

Clobigkauer Str. 9.

Erkerſtuhe und Kammer
an ältere Frau zu vermieten

Brühl 7

Wohnung in Schlopan
per 1. April 1914 zu vermieten.
Näheres in Merſeburg, Große
Ritterſtraße 27.

Wohnung

zu

Stark. échüſerhund

I VSogis ln en a
ſtändigen Leyten zum 1 April zu
mieten geſucht. Off. u. O B a. d. Exp.

Funges Paar,
welches Oſtern heiratet,

ſucht WohnungPr. 50-60 Thlr. Off K. W a. d. Exp

Jeſt nen leute 5uch Wohn.
im Preiſe von 35- 40 Tlr. zum
1. April 1914. Zu ertrag. in der
Exped. d. Bl.

Stuben, s Kammern Küche
u. Zubehör, Preis 420-45 M.per 1. April er. von kinderl. Ehe
paar geſucht. Gefl. Offerten unter
S 10 an die Exped. d. Bl. erb.

fil v In ſpäter zu be
ziehen Lauchſtedter Str. 19,1 Tr.
Freundlich möbl. Zimmer
zu verm. Gotthardtſtr 14. II. r.
Frdl. möbl. Zimmer
iſt zu bezi Roonſtr. 13, 2 Tr
Möbl. Zimmer i n per

Freundliche vchlafſtelle
zu vermieten Gr Ritterſtr. 11.
Heizbare ochlaſſtelle offen

Obere Breite Str. 2.

TonKauchſtedter Str 18, 2 Tr.
Flegante damen- Marke

einmal getragen, preiswert zu
verkaufen Neumarktstor 2, pt.

2 damenmasken
billig zu verleihenS Kariſte. 27, Hof.
IDamenmaske, Rotkäppchen,
zu verleihen Klauſentor 1.

ſind zu verleihen
friedrichstruge 13, II.

n
J. L. Mürnherger, Nevebun. Iel.28.

Oeffentlicher V

„Die Veranlugune zum

Uber le Vermögens-
Freitag den 9. Januar, abends 8 Uhr

im großen Saale des „„Tiwoli“.9

Hierzu laden wir

Kaunfmänniseher Verein

des

über

alle Interessenten ergebenst ein

Thiel e-
Grund und Haus

ortrag
Her Rechtsanwait Dr. Rademacher

ehrheitrag und die Cereſze

und Wert

Gewerbe Verein

besitzer- Verein (E. V.).

Roemm e. 7

güng. beſſ. Beamter mit Ein
Zeugn wünſcht Briefwechſel mit
jüng. (nicht über 18 Jabre glten)
hübſch Dame vom Lande. Bild.
welches ſoſort retourniert wird.
erbeten nebſt näh. Angabe der
Familien u. ſonſtigen Verhält
niſſe. Muſikal. Befähigung u. ev.
Töchterſchulbildung Bedingung
Briefe unt. S 14 a. d. Exp. d. Bl.
Schuhmacher Reparaturen
werden angenommen

K. Tepper, Vorwerk 10. e
Fin geprüſter Huſſchmied, der

in Ochſenbeſchlag und allen Re
paraturen an landwirtſchaftl. Ge
räten gut bewandert iſt, ſucht ſof.
od. z. 18. Stellung. Näh. i d. Exp.

Damenſchneiderei

wird in und außer dem Hauſe
ausgeführt. Wo ſagt die Exp.

Dirigent
von einem hieſigen Geſangverein
g. ſucht. Offerten unter Hirigent
bis Freitag an d. Exped. d. Bl.

zucachssteuer“

0

Rügo w.

Elegante Masken
zu verleihen Gutendergſtr. 3, pt.

Damen Maske
zu verleihen Brauhausſtr. 2.
Guterh. Jamen- Mantel
(Gr. 42) billig zu verkaufen

Brauhausſtr. 8, 1 Tr

Geldschrank
billig zu verkaufen. Offerten ſub
O 13 d. d. Exped. d. Bl. erb.

z. Ziehen
geeignet,

zu verkaufen Meuſchauer Mühle
Geldliche öchäſerhündin

entlauſen. Gegen Erſtattung der
Unkoſten abzuliefern

Schmale Straße 1.

in Länuſerſchwein
verkauft Filippin, Werder.
8 futterfeſte Ferkel

zu verkaufen Atzendor
Fierſiſche gidt ab

schmale Straße 9, II.

Hochfeines
Gerſtenſchrot

Gemengeſchrot
Maisſchrot

Roggenkleie
hat ſtets abzugeben
Mühle Creypan b. Merſeburg.

e.
e

I AUFFAILISNDGS CHGéINUNG
iſt es daß Viele Raucher oegen
die Folgen ihrer Ieidenſctiaft
nichts un e Sctuitzen Sie ich
durch Wbert-labletten erhält
lſcti in allen Apolheken i Do
Gerien ſieſsd Onkel
Niederlage in Merseburg-

Das schöngfe
Ges ichwer durchVind u ellte vor u häch

Das Besre rerizsige, rauhe
Haurt i

Koömbella
clie nichtfeffende Haufcreme
Weltberühm zur Hauff und

Schönheit flege-

Eior e überTube 20, 60 u. 100

Dazu ne See 7mcdesre Seife der Wert. h

Einen Lehrling
ſtellt Oſtern ein
Hermann Selle, Stellmachermſtr.,

Meuſchauer Str. 7.
der Turnſtunde Für mein Kolonial u. Kaffee

Sitzung Spezial Geſchäft ſuche u Oſtern
der Turnerinn en. ſeinen mit guten Schulkenntn ſſen

Sonnabend d. verſehenen jungen Mann als

d 10. d. M. Uhr Lehrling.General
ann, Groß- Kaffee
ſterei

«urnverein

83

Pothotein E.

Donnerstag den
7. d. Mts. nach

9 verſgmm ung Walther Vergm

Einen Bäckerlehrlingcheinen erwünſcht.

ſucht zu Oſtern
Der Vorſtand.

Paul Kurkhaus, Friedrichſtr.
Sohn achtbarer Eltern findet

Zu haben in den 4potheken und
bei Kurt Atzel, Adler-Droger'e,
Rich. Kupper, Gentr.-Drogerie,Herm Ewauuel, Gotthardt-

Drogerie.

matur Nnotograpden Herein

1

Donnerstag abend
S 8,30 Uhre

Verſammlung
P in der „Wartburz“.

Unter anderem wird
das Ergebnis dies

Preisausſchreibens bekannt ge
geben. Der Vorſtand.

Freunde der Lichtbildnerei
ſind hierzu eingeladen.

Klenographie,

Freitag d. 9. Jan. ghas. 29 Unr
wird im oberen Saal des Ver
einslokals Schultheiß-Reſtaurant,
Burgſtroße, ein

Anfänger-Kursus
in der am weiteſt verbreiteten
babelshergor hen

Kkenograpbi

für Damen und Herren eröffnet
Gefällige Anmeldungen (auch zu
Privatkurſen) vorher ſchriftlich
oder bei Beginn des Unterrichts
erbeten.

Auch iſt Gelegenheit vor-
handen, am Schreibmaſchinen
Unterricht teilzunehmen.

Gabelsbergerſcher

Stadt Apotheke. Central Drogerie. Stenographen Verein

e 30 Stück
allerbeſter, ſchwerer

Wiſemarſch Kühe

treffen Mittwoch den 7. d. M.
bei mir ein und empfehle die
ſelben ſehr preiswert

Dom- Männerwvereln zu Oſtern
Montag den 12. Januar, Lehrſtelle mit guter Aus
abends s Uhr in Rülkes Hotel. bildung in Konditorei.

S Vortrag o ede Herrn Superint. Archüche u S W e ſofort einige Tao

er ſogenannte kir eMaſſenſtreik n. die richtige ſüubere, tuhtine Duſchlrun

dem antinenverwalter
bei hoher Bergütigung. Zu melden

Kl. Kayna, Abraum-

e

Jugeudpfege.
Vortrag mit Lichtbildern: Herr d

Kreisſchulinſpektor Minck.

Sven Hedin im
innerſten Aſten. Clelhies ehrliches Rüdchen

onntag den 11. Januar nachm. bei 40- 50 Tr. Lohn zum 1.
Uhr in der neuen Turnhalle bruar geſucht.Wilhelmſtr 5. Kaufmann Alb Müller, Kötzſchen.

traſtig, Nädchen,Ein ſauberes

nicht unter 16 Jahren, wird geſucht. Näh. Oelgrube 91 Dr.

S

5

Cvangel.
Arbeiter Verein. Wegen Verheiratung meines

Wanne 11. Januar abds. jetzigen Mädchens ſuche per
s Uhr im Reſtaurant „Zur guten April d. J. ein

Vor RlädrchenVortrags Abend
von zirka 18 Jahren, ſowie einmit e Diskuſſion.

Rückhlicke auf das gahr 1913.] Mädchen
welches Oſtern die Schule verläßReferent:
Beide am liebſten vom Lande.Herr Sup. Prof. Vithorn

Fran Roſch, Ziegelei.Um zahlreiches Erſcheinen und

Eine Auſwartung
Mitbringen der Liederbücher wird
gebeten. Gäſte ſind willkommen

Der Vorſtand.
(Mädchen) wird ſofort geſucht

Helgrube 9, 1 Tr.
Männer Turn Verein Anſwartung geſucht

Männer Riege. Woche M. Hutenbergſtr. 15 pt
Dopvergtag abend Zäsammenkunft. Auſwartun ſuchtDeutſcher Kaiſer wartung eſug

e neW Syr erteilt Schülerin des Louchſtedter Str. 16, 1. Et.
Lyzeumsſachhilte Man n frannöhch? e mmer derr

am 30. 12, vorm. zwiſchen Poſt
Offerten unter L an die Domplatz. Bitte gegen Belohnun
Expedition ds. Blattes erbeten. abzug. bei Krüger, Domplatz



Seilage zum „Rerſeburger Correſpondent

Deutschlanck.
Die konſervative Partei macht ſchon ſeit längerer

eit ganz gewaltige Anſtrengungen, um durch
usbauderOrgantſation und durch vermehrte

Agitation ihre Stellung für die kommenden Wahlen
zu ſtärken. Beſonders in Oſtelbien hat ſie bereits ein
e Heer von Partetſekretären angeſtellt, die von

orf zu Dorf ziehen, Verſammlungen abbalten und
Hrtsgruppen gründen. Einer großen Fürſorge erfreut
ſich namentlich die Provinz Pommern. Jn Hinter

pommern gilt es, die angeſtammten Sitze der Partei zu
verteidigen, in Vorpommern, den Beſitz ſtand der
Fortſchrittlichen Volkspartei anzugreifen. We eifrig
man gerade hier an der Arbeit iſt, ergeben die Notizen
in den amtlichen Mitteilungen aus der konſervativen
Partei“. Da lieſt man, daß in dem Kreiſe Greifs
wald im Jahre 1918 durch den Parteiſekretär Kinder
vater rund 40 politiſche Verſammlungen abgehalten
worden ſind, und daß Anfang Januar wieder ein konſer
vativer Abend in Greifswald ſtattfindet. Jm Wahl

kreiſe en haben diekonſervativen Vereine im letzten Vierteljahre ungefähr
50 öffentliche Verſammlungen abgehalten, in denen
mehrere konſervative Abgeordnete und derPartetſekretär
Küngel ſprachen. Außerdem wurde durch regelmäßige
wiederholte lugblattverteilungundHerausgabe
eines beſonderen Agitationskalenders für weitere poli
liſche Aufklärung geſorgt. Der „Pommerſche Volks
reund“, deſſen politiſcher Teil von dem dortigen Sekre
är bearbeitet wird, und der bei den kleinen Leuten auf

dem Lande verbreitet iſt, hat wieder an Abonnenten zu
genommen, ſodaß er vorausſichtlich vom 1. April 1914
ab als eigenes Vereinsorgan herausgegeben wird.
Parteiſekretär Künzel ſprach außerdem an mehreren
Plätzen innerhalb des Kreiſes, unter anderem n fünf
Verſammlungen des mecklenburgiſchen Wahlkretſes
Roſtock Doberau. Schon aus dieſen Notizen, die ſich

lediglich auf zwei fortſchrittliche! Wahlkreiſe be
ziehen, ergibt ſich die ungemeine Kührigkeit der LKonſer-
vativen Die „Frſ. Ztg. bemerkt dazu: Unſere Partei
ſreunde erſuchen wir dringend, daraus die nötigen Jor
derungen zu ziehen und ebenfalls die Reichstagswablen
längere Zeit vorher vorzubereiten. Bei der gegenwär
tigen Jtenſität des Wahlbetriebes geht es nicht mehr
an, einige Wochen oder Monate vorher mit der Arbeit
zu beginnen. Die Agitation darf vielmehr jetzt über

gupt nicht mehr einſchlafen, ſondern muß von einer
ahl zur andern ununterbrochen fortgeſetzt werden.

Der Reichstagsabg Heſtermann, Hoſpitant der
nationalliberalen Fraktron, war der einzige, der gegen
e Mitrauen vom in der Zabern Affäre 19
äinmutig für das Mißtr vo

ohne daß Abg. Heſtermann, der, dem „Leipz.
re der Sitzung beiwohnte, widerſprochen hätte. Das

latt teilt auch mit, daß Heſtermann aus dem Bauern
bunde ausgeſchieden ſet.

u

Der verlorene Sohn.
Roman von Elsbeth Vorchart.

(Sachdruck verboten.)
„Gab gab Hans dir die Summe wieder, die du

Schluß.
b

ihm liehſt?“
„Wie du weißt?“
„Ja, er ſagte es mir.
„O, ich bat ihn zu ſchweigen.“
„Du wollteſt mir eine Demütigung erſparen, und du

hatteſt recht, ich empfand die Demütigung, gerade von dir
S zu empfangen, ſchwer. Gab er dir die hohe

umme wieder?“
„Nein, er gab ſie nicht, und ich verlangte ſie auch

nicht. Das Zehn und Tauſendfache hätte ich geben mögen,
um e Glück zu erkaufen: es gelang mir leider nicht.“

„Georg. e„Warum bekümmert dich das? Glaubſt du, ich hätte
das Geld entbehrt?“

„Es war dein ganzes derr die Summe, die du
dir mit deinem Fleiß, mit deiner Arbeit erſpart haſt.“

„Die Arbeit hat mir höhere Früchte eingetragen.“
SHatteſt du damals ſchon von ſeiner Schuld gewußt,

als du mich warnteſt und beſchworſt, zurückzutreten von

dem Verlöbnis?“ cNicht gewußt, nur geahnt. Würde ich es beſtimmt ge
wußt haben, ſo hätte ich alle Hebel in Bewegung geſetzt,
euren Bund zu trennen. Ohne Beweiſe aber war ich
machtlos Doch nun, meine heißgeliebte, teure Jnge,
e wir nicht mehr von der traurigen Geſchichte.
n wir die Vergangenheit ruhen und laß uns in eine

Zukunft voll Glück und Sonnenſchein ſchauen. Du glaubſt
nicht, welche Gefühle mein Herz beſtürmten, als ich heute
von dem Vater erfuhr, daß du nicht meine leibliche
Schweſter biſt W laß
laß mein Herz der Ort ſein, der dir einen ſicheren Schutz
und Zufluchtsort für alle Leiden bietet. Willſt du ihn
darin für ewige Zeiten ſuchen
Für ewig, Georg SSelbſtvergeſſen rühte Jnge an ſeiner Bruſt und lauſchte

den Worten der Liebe, die ſeine Lippen und ſeine Augen
an e Da ſiel alles von ihr ab, was an Trauer und

Uminer in ihr gelebt hatte, und ein großes Glücksgefühl
zog in ihre Seele ein.Während Georg und Jnge ſich unter dem Kirſchbaum
zum ewigen Bunde e un Helmbrecht, der kaum
noch imſtande war, ſein Glück zu verbergen, ſeiner Frau
Miktetlung von dein Geſchehenen. Mit zitternder Stimme
erzählte er von dem Wiederfinden un Sohnes in Mr.
Williams und n eine Bemerkung daran, die Frau
Helmbrecht ſtutzen ließ. Sie hatte mit Spannung, Staunen
Und unendlicher Freude ihres Gatten Bericht gelauſcht, was
aber jetzt ſeine
ſie nicht.

nſpielung auf Jnge bedeutete, verſtand

einen

gehenden militäriſchen Beſichtigung unterztehen.

beſte Gewähr da

Tageblatt

Schulter, und Helmbrecht, der ſelbſt

mich an dir die Schuld ſühnen,

w.

Donnerstag den d. Jamar

Her Fall gagow erledigt. Wie nach dem „Vorw.“
das führende konſervattoe Oegan in Pommern zuver
läſſig erfährt, darf der Fall Jagow als erledigt ange
ſehen werden. Das Staatsminiſterium habe ſich
mit der Sache überhaupt nicht befaßt. Der Mini-
ſter des Jnnern habe keine Veranlaſſung n gegenHerrn v. Jagow dienſtlich vorzugehen, da ſeine publi
ziſtiſchen Auslaſſungen eine rein private Außerung ge
weſen ſeien.

Aus den Kolonien. Eine Strafexpedition
nach Neu Kamerun hat der ſtellvertretende Kom
mandeur der Kameruner Schutztruppe, Major Fabricius,
zu Anfang Dezember v. J. unkernommen. Um möglichſt
jeden Widerſtand der Eingeborenen auszuſchließen un
ihnen eine eindrucksvolle militäriſche Macht vor Augen zu
führen, wurde die Stammkompagnie des Hauptquartiers
der Kameruner Schutztruppe zu Soppo zur Begleitung
herangezogen Die Expedition iſt in zwei Zügen von
Kribi und von Edeg aus in ſüdöſtlicher Am en nach
Neu Kamerun vorgedrungen. Sie wird zunächſt dieStand
orte der 10. Kompagnie in WolöNtem und weiter öſtlich
der 11. Kompagnie in Jwindo nebſt Amgebung i D.

m Bereich des Poſtens Nola am Sanga wird eine Beſtrafung
der aufſtändiſchen Stämme erforderlich ſein, die unter
Führung des Häuptlings Nguku der deutſchen wie auch
früher der franzöſiſchen Herrſchaft Widerſtand entgegen
geſetzt haben. Der führende i a hat kürzlich durch
ſeinen Angriff auf eine franzöſiſche Faktoret von ſich reden
r Oberleutnant v. Raven und der Begzirksrichter

r. Seger waren auf die erſte Kunde von dem überfall
ſogleich zur Hilfe herbeigeeilt, fanden aber angeſichts der
geringen zur Verfügung ſtehenden Streitkräfte den Tod
m Kampfe mit den an Zahl überlegenen und mit Schuß
waffen wohl ausgerüſteten Eingeborenen. Die Ex editionſoll nach Beſtrafung dieſes Häuptlings weiter ich in

den Bezirk MittelSangaUham vordringen, wo das Lager
der 6. Kompagnie der Schutztruppe zu Mbaiki vor einigen
Monaten einer böswilligenBrandſtiftung der Eingeborenen
zum Opfer fiel. Um die nicht ganz unbegründete e
nis wegen des Ausganges der Expedition zu beſchwichtigen,
ſchreibt anſcheinend offiziös die „Kameruner oſt „Da
der Marſch der Expedition Fabricius zum Teil
biete führt, die außerordentlich geringe natürliche ilfs
mittel beſien, wird die geſamte Verpflegung erſelben
durch ſieben Verpfle ungsniederlagen in Ojem, Akoafim,
Rgoila, Molundu, Lamie, Jukaduma und Nola ſicher
geſtellt. Dieſe Magazinverpſlegung, die den bisherigen
franzöſiſchen Beſaßungen der fraglichen Gebiete nichts An
bekanntes war, ſtellt nicht nur die ſonſt unmögliche Ver
pflegung der Expedition ſicher, ſondern bietet auch die

ür, daß eine Beunruhigung der bereits
Beitreibungen von Ver
6

regierungstreuen Stämme durch
pflegungen uſw. vermieden wi

Volkswirtschaftliches.
Die Mittelenropäiſche Wirtſchaftskonferenz wurde

am Montag in Budapeſt durch ihren Präſidenten,

„Karl, was iſt es mit Jnge ſollte er
Ja, Eliſabeth er liebt Jnge, und weil er bisher

glaudte, daß er ihr Bruder ſei, warb er nicht um ſie. Jch
klärte ihn auf und nun mögen ſich die beiden Kinder
wohl ſchon geſunden haben. Ich ſchickte ihn in den Garten
unter die Kirſchbäume.“

Aufſchluchzend barg ſie ihren e an des Gatten
en Tränen kaum

wehren konnte, ſtreichelte beſänftigend ihr Haar
Nach allen den Jahren des Leids doch noch ein Glück,

Eliſabeth. Nicht wahr, wir haben die Kraft zum Glücklich
ſein noch nicht verloren„Nein, nein, wir haben ſie nicht verloren. Gott gebe,
daß auch Jnge ſie findet,“ rief Frau Helmbrecht, ihre
Tränen trocknend.

Da wurde die Tür geöffnet, und Georg und Jnge traten
ein.

Es bedurfte keiner Worte und Erklärungen. Einer
Gr ab anderen das Geſchehene und das Glück vom

eſicht ab.
Nachdem Jnge ſich aus den Armen der Mutter endlich

ſern gemacht, trat ſie zum Vater und legte ihren Kopf aneine Schulter. Unter Tränen lächelnd ſah re zu ihm al

Es wird noch alles wieder gut, du haſt recht gehabt,
Väterchen.“

Er zog ſie liebevoll an ſich.
du, mein liebes Kind! Die kleine Jnge, die

es einſt ihrem krübſtnnigen Vater zurief, hatte den G auben
an ihre eigenen Worte verloren Jetzt hat ſie ihn weeder
gefunden, Gottlob Laß uns dieſen Spruch in Zukunft
zur Richtſchnur nehmen, Jnge!“

Georg war unterdes zu ſeiner Stiefmutter getreten und
atte ihre Hand ergriffen und heiß und innig an ſeine
ippen geführt.

Als ich noch Charles Williams, der Fremde, war, da
haſt du mit deiner Freundlichkeit und Liebe mein ganzes
Herz erobert, ich habe ſchon damals in dir die Mutter
geliebt und verehrt. Jetzt habe ich nur die eine Bitte
Sei mir auch ferner Mutter!“

„Jmmer, immer, mein Sohn.
Gerührt zog ſie ihn zu ſich heran und küßte den Sohn
ihres Gatten, der nun auch der hre wurde, und dem ſie
ſchon längſt, ohne von den Beziehungen zu ihrer Familie
zu ahnen, zugetan war.

Das wurde ein glücklicher Tag S die Familie Helm
brecht. Nach all der Trauer und Trübſal wieder ein er
h Sonnenſtrahl, der die Gemüter erhellte, ihnen

eder neuen Mut und neues Hoffen gab
Helmbrecht konnte es ſich nicht verſagen, ſeinen Beamten
und Arbeitern ſchon heute Mitteilung von dem Geſchehenen
zu machen und ſie das wunderbare, frohe Ereignis, die
Wiederkehr des verlorenen Sohnes, mitfeiern zu laſſen.
Er hieß ſie, ſich auf dem Fabrikhof verſammeln, und als
ſie vollzählig erſchtenen waren und mit erwartungsvollen,

e
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mittel europäiſchen Handelsverträ
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Peltzer de Clermant, im Namen der ungariſchen
Regierung drückte Han
die aufrichtigſten Sympathten für die Arbeiten der
Mitteleuropätſchen Wirtſchaftsvereine aus. Nach Ab
endung der Huldigungstelegramme

Das Thema lautete: Ausgewäblte
juriſtiſche Fragen im Texte der Handelsverträge.

Gegen die Veſtenerung der Zündholzerſatzmittel
hat ſich die Handels kammer für
Kaſſel ausgeſprochenln Ztg. mit großer Mehrheit einen An
trag ab, die Beſteuerung der Zundholzerſatzmittel beim
Bundesrat zu befürworten, weil nach Anſicht
Kammer von einer Notlage der Zündholzinduſtrie jetzt
nicht mehr geſprochen werden könne.

durch Beſtenerung einer anderen Jnduſtrie der
Zündholzinduſtrie kleine
die Dauer eine Geſundung doch nicht herbeiführen

Zur Abwicklung des Kaſſenärzteſtreites meldet
„Voſſ, Ztg. Die am Sonnabend unter dem Vor
Miniſterialdirektors Dr. Caspar im Reichsamt des

in Berlin zwiſchen den Vertretern der Aerzte
ſchaft und denen der Krankenkaſſen mehrerer Städte ge
führten Verhandlungen haben ſich bis weit in den
Nachmittag hinein bingezogen. Es handelte ſich vor
nehmlich um Bebebung der Schwierigkeiten, die ſich in

bei der Aowickelung des Streites

kommen vom 23. Dezember beizutreten,
die von der Entfernung und

zogenen Aerzte h

Dr. Wekerle, eröffnet. Unter den Anweſenden be
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Teleszky Und Ackerbauminiſter Göyllanyt. Präſident
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gründlichen Ausſprache herrſcht die Anſicht vor, daß die
noch vorhandenen Schwierigkeiten in einigen Tagen
beſeitigt ſein werden. Zu dieſem Behufe ſollten zunächſt
in Stettin weitere Verhandlungen ſtattfinden, denen
am Donnerstag ſalche in Breslau folgen werden

Hrovin unch Amgegend.
Halle, 6. Jan. Achtundzwanzig Stadtverordnete, da

von genau die Hälfte neue die andern wiedergewählt
wurden geſtern in der erſten Stadtverordneten

ſitzung dieſes Jahres vom Oberbürgermeiſter Rive
verpflichtet. Jn ſeiner großzügigen Begrüßungsanſprache
wies das Stadtoberhaupt darauf hin, daß gerade die neu
gewählten Herren in erſter Linie mit berufen wären, Halle
aus einer großen Stadt zu einer Großſtadt zu machen. Die
äußerliche Kraſtäußerung einer Stadt zeige ſich u. a. haupt
ſächlich im Bauweſen, Und ein Blick auf dieſes ließe er
kennen, welche Fülle von Aufgaben der Stadt bevor
ſtände, am Schwimmbad und an der e werde ge
baut. Der Bau einer Stadthalle, eines Muſeums, eines
Jugendheims, einer Volksſchule tände in Ausſicht. Jn
erſter Linie müſſe aber auch das Augenmerk auf eine ge
ſunde VBodenpolitik gerichtet werden. Gebieteriſch forder
ten die Wohnungsverhältniſſe eine Ordnung entweder
ſeitens der Stadt allein oder aber in Verbindung mit ge
meinnützigen Anternehmungen. Auch die Hebung der Ver
hältniſſe der ſtädtiſchen Arbeiter müſſe ins Auge gefaßt
werden. Beſonders ſchwierig wird die Neugeſtaltung der
Theaterverhältniſſe im nächſten derr Als neues Magi
ſtratsmitglied wurde Kaufmann Probſt, bisher erſter
S riftfü rer, vereidigt. Die Wiederwahl der beiden Vor

er Juſtizrat Le m b ſer und Juſtizrat öhring er
olgte einſtimmig. Der 2. Schriftführer, iſenbahnober
ekretär Borchert, rückte als erſter nach, in ſeine Stelle
wurde Konditoreibeſitzer Pfautſch gewählt. So ſind denn
die drei Fraktionen, aus denen ünſer Stadtparlament be
a die „Stadt Hamburg Partei“, die „Freitags

Partei“ und der „Halleſche Bürgerverein“ gleichmäßig

im Bureau vertreten. Zwei er ortbetrafen die Wiedereröffnung des ſtädtiſchen
Fleiſchverkaufs ſeitens der Teuerungsdeputation
Und die Beſſerung des Kleinwohnungsweſens; ſie wurden
auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung geſetzt. Be
merkenswert iſt dabei, daß ſeit Jahren zwar ein Ausſchuß
der Stadtverordneten für die Errichtung von Kleinwoh
e beſteht, getagt hat er aber noch nicht ein einziges
Mal. (Das ſoll übrigens auch in anderen Städten nicht
weit von Halle vorkommen. D. Red.) Eine unangenehme
Uberraſchung brachte der Entwurf des Stadthaushalts
lans. Konnte ſchon immer mit einer Steuerer
ö hung gerechnet werden, ſo hatte man doch nicht 10

Prozent erwartet, die der Entwurf vorſchlägt. Es
werden geſordert 166 Prozent Zuſchlag zur Skaatsein
kommenſteuer eine Gemeindegrundſteuer von 5,77 Prozent
des jährlichen Nutzungswertes der ſteuerpflichtigen Grund
ſtücke 185 Prozent des Betrages der ſtaatsſeitig veran
lagten Grund Und n und 222 Prozent der
ſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer. Der Etat ſchließt mit
14 Millionen Mark ab er weiſt damit wieder eine Steige
ung um 1 Million Mark in An h
gegenüber dem

wachſen des Steuerbedarfs liegen vor allem in der Minde
rung der überſchüſſe und der Vermehrung des Schulden
dienſtes. Es rächt ſich jetzt bitter, daß dem Vorſchlag des
Magiſtrats, von den Uberſchüſſen der früheren Jahre
einen kleinen Teil zur Bildung eines Ausgleichsfonds zu
verwenden, nicht gefolgt worden iſt. Jm weiteren Ver
laufe der Sitzung wurden für Radiumbeſchaffung
11000 Mark bewilligt. Halle iſt inſofern günſtig daran,
als Manne Veit, der Direktor der Frauenklinik, aus
eigenen Mitteln die erforderliche Menge Radiumbromid
bereits angeſchafft hat und es der Stadt zur Verfügung
ſtellt. Für die r e „Sachſenland“wurden die geforderten 80 000 Mark bewilligt.

Annaburg (Bezirk Halle), 6. Jan. Auf derPleſſaer Agnesgrube haben niedergehende Kohlen
maſſen gwei Grubenhäuer getötet Auf der
Senftenberger Margagrube verunglückten im Waſſerſtollen
zwei Arbeiter tödlich

Naumburg, 7. Jan. Die Stadtſparkaſſe hatte
1911 e in Höhe von 143 640 Mark, 1912und 1913 Mehrrückzahlungen von 508 308 Mark und
258 007 Mark. Sie konnte an HypothekenKapitalien neu
ausleihen: 1911 auf 47 Beſttzungen 685 720 Mark, 1912
auf 30 Beſitzungen 419 000 Mark und 1913 auf 3 Beſitzungen
40 500 Mark. Der Einlagenbeſtand iſt alſo ſchon in den
beiden Jahren erheblich geſunken und im Jahre
1913 war die Kaſſe außerſtande, das heimiſche nan

Kredit Bedürfnis zu erfüllen. Angeſichts dieſer Umſtände
aben die Stadtverordneten einer Erhöhung des
inlage-Zinsfußes von 3 auf 3 Prozenk zuge
r und im Zuſammenhange damit die Hypo
hekenzinſen auf Prozent für alte und Pro

zent für neue nen feſtgeſetzt. Von den 2600
r tücken Naufnburgs ſind nur etwa 400 von der

parkaſſe beliehen.
Eisleben, 6. Jan. Der Arbeiter Friedrich Preußer

wurde geſtern morgen gegen 9 Ahr auf dem hieſigen
Staatsbahnhof bei Ausführung von Reparaturarbeitken
von einem durchfahrenden Güterzug beiſeite geſchleudert
e ſoſchwerverletzt, daß er kurze Zeit darnach

a

Staßſurt, 7. Jan. Sein 50jähriges Jubiläum als
Stadtverordneter konnte Geheimrat Profeſſor Dr. Franck
begehen. Der Jubilar feierte kürzlich auch ſein goldenes
Doktorjubiläum. Auf dem Bahnhof der Nachbarſtadt
Güſten hat ein Fahrkartengusgeber einen bedeutenden
Betrag ünterſchlägen, Nachdem der Beamte zuerſt
en geworden war, hat er ſich jetzt ſelbſt der Polizei
geſtellt.Halberſtadt, 7. Jan. Die Witwe Wulff hat der
Stadt 200000 Mark vermacht und zwar zur Er
n eines Waiſenhauſes.Eiſenach, 6. Jan. Jn Weſtthüringen, im Thüringer
Wald und in der Rhön herrſcht ſeit Sonnabend abend un
unterbrochenes Ta u wetter. Der Schnee iſt bereits in
den Niederungen ſo zuſammengeſchmolzen, daß der
Schlittenverkehr

ſtarker Eisgang ein.
f Gotha, 7. Jan. Jn der vergangenen Nacht ver
nen ſich in einem hieſigen Hotel der aus Erfurt

ammende verheiratete Ahrmacher Haſe und ein preſin
eädchen aus Mülhauſen. Der Grund des Doppel Ibſt

mordes iſt nicht bekannt.

Million an gabe und Einnahme e
Vorjahr auf. Die Gründe für das An

r eingeſtellt werden mußte. Die Werra
und ihre Zuflüſſe führen Hochwaſſer. Auf der Werra trat

landtagsabgeordnetenKreistages eröffnete Landrat Freiherr v. Wilmo wski

Felsabſturz bei Jena.
Die Felsabſtürze in e einen ſenzu werden. Noch hat man den ſchweren Anglücksfall von

Chemnitz nicht vergeſſen, aber ſchon trifft eine Kunde von
Jena her ein, daß wiederum ein Bahngleis durch einen
Felsabſturz verſchüttet worden iſt. Glücklicherweiſe war
die Strecke frei. Wir erhalten darüber folgende Meldung

Jenga, 6. Jan. Auf der Strecke der Weimar-Gerger
Bahn erfolgten in der vergangenen Nacht bei der Station
Papiermühle bedeutende Felsabſtürze. Das
Gleis iſt verſchüttet worden. Die Aufräumungsarbeiten
ſind noch im Gange. Die Felsmaſſen müſſen durch
Sprengungen fortgeſchafft werden.

Die verſchüttete Stelle lieat in unmittelbarer Nähe
von Jena nach Weimar zu, ſo daß der Verkehr zwiſchen
Gera und Weimar unterbrochen iſt, da die Strecke nur ein

gleiſig iſt.

Merseburg und Amgegend.
7. Januar.

Einberufung des Provinziallandtages. Der König
hat den Provinziallandtag der Provinz Sachſen z um

März 1914 nach der Stadt Merſeburg ein
ber enGeheimrat Dr. Ferdinand Goetz in Leipzig richtet
an ſeine lieben Turn genoſſen vom Krankenlager
aus folgende Worte „Seit faſt 60 Jahren brachte die
Turnzeitung beim Eintritt ins neue Jahr und bei ſonſti
gen hervorragenden. Gelegenheiten einen warmen Gruß
von mir und ernſte Mahnung zu gemeinſamer Arbeit.
Zum erſten Male habe ich in dieſem Jahre ſchweigen
müſſen, weil ein ſchweres Geſchick mich aus dem Verkehr
und der altgewohnten Tätigkeit völlig ausſchied. Was
Liebe, Freundſchaft und Hingebung tun konnten, mir
Troſt und Hoffnung auf eine erträgliche Zukunft zu brin
gen, haben ſie in unzähligen. Kundgebungen getan, und
ich habe daraus erſehen, mit welcher Liebe die ganze
Turnerſchaft, die alten und die jungen Freunde, in der
ſchlimmen Zeit zu mir ſtehen und mit den Meinigen der

blichen

die J
ſache

den getraut,
101 Kinder
Am heiligen Abe

gäſte konnten 285
zahl für alle hieſigen
nach: 171 Ehepagare wur j
gekauft, 341 Perſonen beerdigt un
Knaben und 248 Mädchen) konfirmiert. 3846 Perſonen
nahmen am heiligen Abendmahl teil. Bemerkenswert
iſt in der Zuſammenſtellung die hohe Zahl der beerdigten
Perſonen in der Stadtgemeinde vor 100 Jahren, was
wohl ſeinen Grund in der damaligen Kriegszeit und den
durch die Truppen verſchleppten Krankheiten hatte. An
zuerkennen iſt ferner die hohe Beteiligungsziffer der
Abendmahlsgäſte und intereſſant iſt die Heiratsluſt inner
halb der Militärgemeinde.

Die Vieh und Obſtbaumzählung in Merſeburg
Die Ergebniſſe der am I. Dezember 1918 in bieſiger
Stadt vorgenommenen Vieh und Obſtbaumzäblung
waren folgende: Von 1678 Gehöſten hatten 381 Vieh
ſtand und zwar wurden in dieſen gezählt 447 (465 im
Jahre 1912) Pferde, 195 Stück Rindvieh (145),
217 Schafe (218), 990 Schweine (848), 212 e(241). 808 Gehöſte hatten Hausgärten mit Obſt äumen,
ferner wurden e 18 Grundſtücke im freien Felde
mit Obſtbäumen, ſowie s51 öffentliche Wege pp., in denen
insgeſamt 328307 Obſtbäume feſtgeſtellt werden

konnten. SDie neue Fahne der 153er. eute nachmittag
3 Uhr fand auf dem Kaſernenbofe die feierliche Ueber
reichung der für das hieſige 8. Bataillon dis 158. Jn
fanterie Regiments geſtiſteten Fahne durch den Regi
mentskommandeur, Oberſt von Below, ſtatt. Das
Batgillon nahm hierzu Aufſtellung auf dem Kaſernen
hofe und auch die Regimentsmuſik war zugegen Nach
der kurzen, aber eindrucksvollen Feier wurte die neue
d durch eine Fahne nkompagnie nach der Wohr ung
es Batailkonskommandeurs, Major von Baumbach,

Poſtſtraße, überführt.
zeigten die Kaſernements Flaggenſchmuck; Unteroffiziere
und Mannſchaften ſind heute nachmittag dienſtfrei.

Fine Schlägerei ſpielte ſich geſtern in einem Gehöft
der Lauchſtedter Straße ab; die Beteiligten waren pol
niſche Arbeiter Einer war derart von ſeinen Lands
leuten verprügelt worden, daß er von der Polizei, wo er
Schutz ſuchte, dem Krankenhaus zugeführt werden mußte.

m

Kreistag.
Merſeburg 7. Jan. 1914.

Von den Mitgliedern des Kreistages waren zu der
heutigen Sitzung 82 Herren erſchienen. Der Sitzung ging
eine vertrauliche Beſprechung vorgus, in der ſich die
Mitglieder über die Vorſchläge zur Wahl eines Provinzial

einigten Die Verhandlungen des

mit einer perſönlichen Bemerkung, in der er für den
außergewöhnlichen Beweis des Vertraguens anläßlich der
Landratswahl, wo der Kreistag auf das Recht der Prä
ſentation vergzichtete, herzlich dankte. Jhm ſei ein Lieb

Antrag,

Aus Anlaß des feierlichen Aktes

lingswunſch erfüllt worden, in ſeiner Heimatprovinz
mit der Verwaltung eines Kreiſes betraut zu werden.
Weiter betonte der Redner, es liege ihm nicht, große
Verſprechungen zu machen, nur wolle er zum Ausdruck
bringen, daß er alle Kräfte einſetzen werde, um das ihm
bewieſene Vertrauen zu rechtfertigen zum Wohle und Ge
deihen unſeres Kreiſes Merſeburg. Lebhaftes Bravo

Landrat Freiherr v. Wilmowski widmete ſodann
den verſtorbenen Kreistagsmitgliedern Ortsrichter
Nitzſche- OHebles und Rittergutsbeſitzer Schwarz
burger-Burgliebenau Worte der Anerkennung für
ihre in jahrzehntelanger Takigkeit dem Kreiſe geleiſteten
Dienſte, wobei ſich die Kreistagsmitalieder von ihren
Plätzen erhoben. Weiter hat der Kreistagsabg. Grem p
ler ſein Amt niedergelegt, dem der Vorſitzende herzliche
Wünſche für baldige Geneſung von dieſer Stelle aus
übermittelte.

Die umfangreiche Tagesordnung fand darauf folgende

ErledigungBewilligt wurden: Ein jährlicher Beitrag in
Höhe von 50. Mk. an die Landwirtſchaftskammer für die
Provinz e in Halle zu den Koſten der Hengſt
körung, ein einmaliger Beitrag von 500 Mk.
an die Landwirtſchaftskammer zu den Koſten die durch die
Unterſuchung der Verſalzung der Flüſſe durch die
Kaltinduſtrie entſtehen und ſchließlich ein jährlicher
Beitrag in Höhe von 600 Mk. zu den Koſten des gemein
nützigen öffentlichen Arbeitsnachweiſes für Kreis
und Stadt Merſeburg in Merſeburg.Beitritt des Kreiſes zur Siedlungsgeſellſchaft „Sachſen
land“. Die hervorragende Wichtigkeit des Unternehmens
iſt von uns wiederholt gekennzeichnet worden. Aus der
Vorlage des Kreisausſchuſſes iſt zu entnehmen, daß die
Provinz eine Beteiligung von 2. Millionen und der Staat
eine ſolche von 4 Millionen Mark in Ausſicht geſtellt hat,
letzterer verzichtet auf Verzinſung der Einlage An di
Kreiſe und Städte der Provinz iſt eine Aufforderung er
gangen, das bedeutſame Werk durch Zeichnung von An
keilen zu unterſtützen. Dieſer Aufforderung ſind bereits
nahezu alle Städte und Kreiſe nachgekommen Der Kreis
ausſchuß hebt beſonders hervor, daß das Bedürfnis für
innere Koloniſation im Kreiſe Merſeburg nur unbedingt
anzuerkennen ſein wird eine Anſicht, der wir uns im
Hinblick auf die großen immer mehr ſich ausdehnenden
Ladifundien innerhalb unſeres Kreiſes keineswegs an
ſchließen können. D. Red. ſo hält es der Kreisausſchuß
doch für eine moraliſche Pflicht des Kreiſes ein Unter
nehmen zu fördern, welches beſtimmt iſt, dem bedroh
lichen Geſpenſt der Landflucht entgegenzutreten, unſern
Bauernſtand zu ſtärken und die Löſung der Landarbeiter
frage mit Taten, ſtatt mit Worten zu verſuchen. Vor
geſchlagen wird, eine Beteiligung des Kreiſes mit 30 000
Mark vorzuſehen, die aus den verfügbaren überſchüſſen der
Kreisſparkaſſe entnommen werden ſollen. Eine Belaſtung
der Kreiseingeſeſſenen wird aller Vorausſicht nach nicht
eintreten, da der Anteil mit o verzinſt werden wird.

Jn der Beſprechung ſchlug Rittergutsbeſitzer von
in vor, hierzu nicht die überſchüſſe der Kreis
parkaſſe zu verwenden und hielt, wenn ſich überhaupt der
Kreis beteiligen m üſſe, auch 10000 Mk. für den Zweck
für vlauf genügend
Abg. v. Richter wurde dann auch abgelehnt und der
des Kreisgusſchuſſes angenommen. indie beantragten 80 900 Mk. durch eine Anleihe
aufzubringen, fand ebenfalls nicht die Zuſtimmung des
Kreistages.

Bereitſtellung neuer Mittel zur Förderung des Wege
baues. Jnsgeſamt ſind für Wegebauzwecke im Kreiſe ſeit
1881 2 800 000 Mk. aufgewandt worden. Von der letzten
in dieſem Betrage einbegriffenen Anleihe von 500 000 Mk.

vom Jahre 1908 ſind bisher 450 000 Mk. gezahlt
worden, an Beihilfen ſind noch zugeſagt 86 000 Mk. ſo daß
für bereits ausgebaute Wege noch eine Kreisbeihilfe von
36 000 Mk. gauſzubringen iſt. Da außerdem von Jnter
eſſenten der Ausbau einer ganzen Reihe von Straßen be
ſchloſſen worden und ihnen eine Kreisbeihilfe mit dem aus
drücklichen Vorbehalt zugeſichert worden iſt, daß ihre Aus
zahlung nur nach Maßgabe der vorhandenen Mittel er
folgen könne, macht ſich die Einſtellung weiterer Mittel zur
Förderung des Wegebaues notwendig. Nach dem Vor
ſchlage des Kreisausſchuſſes ſoll jährlich eine beſtimmte
Summe in den Etat zur Förderung des Wegebauweſens
eingeſtellt werden, da man auf den augenblicklich ſchwer
gangbaren Weg der Begebung einer Anleihe verzichten
will. Beantragt werden 30 000 Mk. die vom 1. April 1914
ab jährlich in den Etat eingeſtellt werden ſollen. Da anzu
nehmen iſt, daß die Mittel durch die vom Kreisausſchuß
vorgeſchlagene Kreisumſatzſteuer aufkommen werden, wird
ſich eine Erhöhung der direkten Kreisſteuern vermeiden
laſſen Von den aufgenommenen Anleihen (1881, 1889,
1899 1909 und 1908) ſind noch 1063 159 Mk. zu ver
zinſen und zu amortiſieren.

Bei der folgenden Beſprechung wurde zunächſt vom
HKreistagsabg. Schäfer beantragt, die Vorlage betr.
Einführung der Kreis-Umſatzſteuer vorweg zu beraten
Der Antrag wurde abgelehnt. Sodann ſchlug Bürger
meiſter Dr. Ha gacke vor die Mittel zur Förderung des
Wegebaues durch eine Anleihe aufzubringen, um ſo die
Gegenwart nicht allzu ſehr zu belaſten. Auch dieſer An

trag fand nicht die Mehrheit des Kreistages, worauf der
des Kreisausſchuſſes angenommen würde.

Errichtung einer Brücke über die Saale bei Dürrenberg
Die Vorlage des Kreisausſchuſſes haben wir bereits im
Wortlaut mitgeteilt. Die Geſamtkoſtenſumme iſt auf
240 000 Mk. veranſchlagt, wovon vorausſichtlich die Provinz
80 000 Mk. beiſteuern wird und der Reſt von 160 000 Mk.
vom Kreiſe durch eine Anleihe aufgebracht werden ſoll.
Der Antrag des Kreisausſchuſſes geht dahin, der Kreis
tag wolle ſich e damit einverſtanden erklären,
daß der Kreis als Unternehmer des Brückenbaues in der
bereits exörterten Weiſe auftritt, den Kreisausſchuß mit
der Vorlage eines Projektes beauftragen und für die
Koſten der Vorarbeiten den Betrag von 2500 Mk. be
willigen, der auf die eventuell ſpäter aufzunehmende An
leihe zu verrechnen iſt.

Reg Baumeiſter Grulich gab zur Orientiernng
noch einen kurzen Bericht über den Lageplan und die ge
plante Ausführung des Baues und teilte mit, daß die
Brücke drei Bogen von 57, 34 und 22 Meter Spannweite
und eine Steigung und Gefälle von 125 haben wird.
Gutsbeſitzer Burkhardt Cröllwitz trat ſehr warm
für den Brückenbau ein, während Fabrikant Kirſch-
Schkeuditz vorſchlug, von den Gemeinden Garantien für
die Verzinſung uſw. zu fordern, ein Vorſchlag, dem auch
der Landrat zuſtimmte. Der Antrag des Kreisausſchuſſes
fand ſchließlich die Genehmigung des Kreistages.

Dem widerſprach der Vorſbende



im Finanzweſen vom 3. Juli 1913

Einführung einer Kreisumſatzſteuer. Durch die unbe
dingt erforderliche Einſtellung größerer Beträge zur Unter
ſtüßung des Wege und Eiſenbahnbaues in den nächſt
jährigen Etat iſt die Bereitſtellung neuer Mittel für den
Kreis eine dringende Notwendigkeit geworden. Sie durch
Erhöhung der direkten Steuern zu gewährleiſten, erſcheint
wenig wünſchenswert, da die Gemeinden, die teilweiſe
bereits recht hohe Zuſchläge erheben, hierdurch in der Ver
wertung ihre Steuerkräfte für rein kommunale Zwecke be
ſchränkt werden könnten. Es wird vielmehr e ceen
dem Vorbilde der meiſten Kreiſe der Provinz zu ſolgen ünd
die im S 6 des Kreis und Provinzialagbgabengeſetzes vom
23. April 1906 vorgeſehene Kreisumſatzſteuer einzuführen.
Die Sonderbelaſtung des Grundbeſitzes, die an ſich in der
Amſatzſteuer liegt, e Du de ſich durch die Erwägung, daß
ein ganz erheblicher Teil der Kreisſteuern e Wegebau
zwecke verwendet wird. Bei dem vorgeſchlagenen Satze
von 1 o des gemeinen Wertes der Grundſtücke wird jede
Uberlaſtung vermieden; um eine ſolche auch in den Ge
meinden auszuſchließen, in denen bereits die Amſatzſteuer
eingeführt iſt, ſoll der Prozentſatz in ihnen auf /2
D wie in der Stadt Merſeburg ermäßigt werden.
Die ſchärfere Heranziehung des gewerbsmäßigen Güter
handels erſcheint aus allgemeinen Erwägungen gerecht
fertigt, während andererſeits der Erwerb von Grundſtücken

durch de n ehe O im S der Förderung der inneren Koloniſation frei zu laſſen iſt. Der
Erwerb von Grundſtücken durch Erbgang, Enteignung und
Übergabevertrag zwiſchen e und Verwandten
auf und abſteigender Linie bleibt ſteuerfr e i.

Die Erſchließung dieſer neuen, vom Geſetzgeber den
Kreiſen ausdrücklich anempfohlenen Steuerquelle empfiehlt
ſich indes nicht nur aus den vorerwähnten Gründen mehr
etatsrechtlicher Natur, ſondern entſpricht unzweifelhaft auch
der geſamten Entwicklung, welche der Grundſtücksverkehr
im Kreiſe in den letzten Jahren genommen hat. DieBodenwerte ſind teilweiſe gan n geſtiegen das

S ſchnelle S arhnes der Kohleninduſtrie und die Aus
dehnung der Großſtädte Halle und Leipzig e teilweiſe
erhebliche Bodengewinne gezeitigt, deren Beſteuerung kaum
als Belaſtung wird empfunden werden können. Die Ein
führung der Steuer empfiehlt W gerade im gegenwärtigen
Zeitpunkt umſomehr, als die Erfaſſung dieſer Gewinne,
wie jetzt wohl allgemein anerkannt wird, durch die Wert
zuwachsſteuer zweckmäßig den Gemeinden überlaſſen bleibt,
nachdem die Aufhebung der Reichswertzuwachsſteuer er
folgt iſt. Nach S 1 Abſatz 3 des Geſetzes über Anderungen

(R. G. Bl. S. 521) fällt
für alle nach dem Zuwachsſteuergeſetze vom 14. Februar
1911 nach dem 30. Juni 1913 eintretenden Fälle der Steuer
pflicht die Erhebung des Reichsanteils fort; nach S 1

bſatz 4 3. 4 a. a. O. ſind die Zuwächsſteuerämter befugt,
mit Genehmigung der Oberbehörde von der Veranlagung
und Erſtattung der Zuwachsſteuer inſoweit abzuſehen, als
die Veranlagungstkoſten außer Verhältnis zum Ertrage
ſtehen würden.

Der Kreisausſchuß trägt, wie in der Vorlage ausgeführt
wird, keinerlei Bedenken, die Stellung eines derartigen
Antrages zu empfehlen, da die Erträge der Wertzuwachs
ſteuer in gar kei Verhältnis zu der unverhältniseinemmäßigen Belaſtung des Publikums und zu dem Aufwand

S lehen, Se ihre Erhebung erſordert. Jn den letzten dreie Weh würden insgeſammt 12 842 Mkerzielt, wovon allein
eichlich der dritte Teil an Erhebungs und Veranlagungs

koſten verſchlungen wurde.
Obgleich aller Vorausſicht nach der jährliche Ertrag der

Umſatzſteuer ein höherer ſein wird, ſoll vorſichtigerweiſe
nur ein Betrag von 40 000 Mk. in den Etat eingeſtellt
werden. Etwaige üÜberſchüſſe ſollen einem Rücklagefonds
überwieſen werden.

Der Kreisausſchuß beantragte, der Kreista wolle be
ſchließen, eine Umſatzſteuerordnung, die wir ſpäter ver
öffenklichen, zu erlaſſen und den Kreisausſchuß zu ermäch
tigen, die Genehmigung zur Außerkraftſetzüng der Wert
zuwachsſteuer für den Kreis zu erhitten.

Wie zu erwarten, war die Ausſprache u dieſer
Vorlage eine ziemlich lebhafte. Fabrikant Kirſch-
Schkeuditz wandte ſich entſchieden gegen die Einführung
dieſer Stkeuer, die die finanziellen Schwierigkeiten der
Käufer und Verkäufer in den Städten weſentlich erhöhe,
denn für dieſe bedeute die Steuer eine Ergänzung einer
bereits beſtehenden Umſaßſteuer. Eben dadurch wirke ſie
für die Städte geradezu unerträglich. Auch Bürger
meiſter Dr. Hagcke erklärte ſich entſchieden gegen die
Vorlage die Steuer ſei eine ſehr unliebſame Mehr
belaſtung und zwingt die Städte, da die Hälfte des Er
krages der Umſaßſteuer an den Kreis abgeliefert werden
muß, die Steuerzuſchläge u erhöhen. Der
Grundbeſitzer in der Stadt iſt durch Wertzuwachsſteuer,
Stempelabgaben und Umſatzſteuer ſchon hoch genug be
laſtet. Für die Steuer ſprachen die Rittergutsbeſitzer
Cornelius-Löſſen, Graf Waldeck und Graf
Hohenthal. Landrat Freiherr v. Wilmowski
mußte anerkennen, daß es ihm im Hinblick auf die Städte
ſehr ſchwer geworden ſei, die Steuer in Vorſchlag zu brin
gen, aber die Notwendigkeit, Mittel für neue Ausgaben
zu erhalten zwinge dazu.Die Abſtimmung ergab, daß ſämtliche Vertreter der
Städte die Einführung der UAmſatzſteuer ablehnten,
die Mehrheit, e aus den Vertretern des Groß
grundbeſitzes und der andgemeinden, nahm die Vorlage
an und genehmigte auch die zu erlaſſende Ordnung mit
geringen Anderungen.

Der Kreistag ſtimmte ſchließlich der Verteilung
der Aberſchüſſe derzKreisſparkaſſe in Höhe
von 30 535, Mark zu, nämlich 30 000 Mark ſür die Be
teiligung an der e „Sachſenland“ und den Reſt
zum Vortrag auf neue Rechnung zu verwenden.

Als Schleds mann wurde an Stelle des verſtorbenen
Hrtsrichters FehſeFrankleben der Ortsrichter Her
furthe Geuſa und als deſſen Stellvertreter Kaufmann
Handtke-Frankleben gewählt.

Nach Vornahme weiterer Wahlen von e e
und den Vorſtand und Ausſchuß der Landkrankenkaſſe nach
den Vorſchlägen des Kreis Ausſchuſſes fand die Wahl
eines Provinzigllandtagsgbgebrdnetenfür den verſtorbenen Landrat Graf an de t

an d5dDie Stimmzettelwahl ergab die Neuwahl des
rats Freiherrn v. Wilmowski zum Provinzial
landtagsabgeordneten für den Reſt der mit Ende Dezember
1917 ablaufenden Wahlperiode

Die Verhandlungen endeten erſt gegen 3 Uhr.

Ein Doppelmörder tot aufgeſunden.
Wir berichteten dieſer Tage aus Wiedenbrück in

Wegemeiſters a. D. Schauerte mit ſeiner Mutter
wegen Geldangelegenbeiten in Streit geriet. Er habe
ein Brotmeſſer ergriffen und damit ſeine Mutter und
ſeine zu Hilſe eilende Schweſter getötet und ſeinen
Bruder ſchwer verletzt. Der Täter ſei geflüchtet.
Die Angelegenheit hat jetzt ſchnell ihren Abſchluß ge
fünden, ohne daß die Richter ihr Votum abgeb n konnten.
Wie gemeldet wird, hat Schauerte bet Lützen Selbſtmord
verübt. Uns geht darüber folgende Meldung zu:

Lützen, 6. Jan. Bei Lützen wurde der 24 Jahre
alte Joſef Schauerte tot aufgefunden Er iſt der
Doppelmörder, der in der Neujahrsnacht in Wieden
rück nach einem erregten Wortwechſel ſeine Mutter
und ſeine 7 Jabre alte Schweſter ermordete, ſeinen
20jährigen Bruder verwundete und dann flüchtete.

Cletterwarte.
V. W. am 8. Jan. Etwas kälter, wechſelnd bew ölkt,

zeitweiſe heiter, etwas Schnee, ſpäter wieder milder,
trüber, Schnee und Regen Am 9. Jau.: Ziemlich
krübe, windig, wärmer, Neederſchläge, meiſt als Regen.

Theater und Muſik.
Stadttheater in Halle. Donnerstag abend wird die

neue Operette „Der lachende Ehemann“ von Ed
mund Eysler mit Herrn Peters in der Titelrolle zum
unbedingt letzten Male gegeben. Freitag „Die Reiſe
um die Erde. Sonnabend nachmittag s Uhr zum
letzten Male „Sneewittchen und die ſteben Zwerge“.
Abends „Die Fledermaus. Sonntag nachmittag
Volksvorſtellung „Rosmersholm“. Abends Opern
Premiere „Das Mädchen aus dem goldenen
Weſten Puecini, der Komponiſt dieſer erfolgreichen
Rovität, iſt heute der gefeiertſte Meiſter auf dem Ge
biete der Opern- Kompoſition, den Jtalten, ja die ganze
Erde verehrt. Seine „Boheme“, ſeine „Toska“, ſeine
„Madame Butte fly haben einen Siegeszug über die
ganze Welt angetreten. Sein letztes Werk, „Das Mäd
chen aus dem goldenen Weſten welches der Königin
von England gewidmet iſt, wurde zuerſt im Ausland
und zwar an der Metropolitan Opera in New Vork ge
geben. Schnell erwarben alle großen Opernbühnen die
äußerſt effektvolle Oper, die ihrem Melodienreichtume,
ihrem Stimmungsgehalte und nicht zum mindeſten
ihrem veriſtiſchen Libretto nach ein echter Puceini iſt.
Nach dem Goldland Kalifornien führt uns der Tert-
dichter. Jn atemloſer Spannung wird der Zuhörer
vom erſten bis zum letzten Augenblicke gehalten. Mit
beſonderer Sorgfalt und außerordentlichem Fleiße hat
Herr Kapellmeiſter Wetzler das ſchwierige Werk zu
ſammen mit ſeinen getreuen Helfern einſtudtert. die
komplizierten Bühnenbilder ſtellt Herr Oberregiſſeur
Raven, der auch die geſamte Spielleitung in Händen
hat. Die Vorſtellung findet, den Wünſchen der Abon-
nenten Rechnung kragend, im Abonnement ſtatt. Ein
trittskarten an der Vorverkaufskaſſe des Stadttheaters.

Cuftschikkahrt.
Berlin, Jan. Am Freitag den 9. Januar d. Js.

finden in den Morgenſtunden interngt iongle
wiſſenſchaftliche Ballonaufſtiege ſtatt. Es
ren Drachen, bemanvte oder unbemannte Ballons
n den meiſten Hauptſt ädten Europas auf. Der Finder

eines jeden unbemannten Ballons erhält eine Beloh
nung, wenn er der jedem Ballon beigegebenen Jnſtruk
tion gemäß den Ballon und die Jnſtrumente ſorgfältig
birgt und an die angegebene Adreſſe ſofort telegraphiſch
Nachrichtſendet.

Vermischtes.
Ein Dragonerleutnant tot aufgefunden. Jn Par

ch im (Mecklenburg) wurde Dienstag f. üh der Dragoner-
leutnant Freiherr von Heintze erſchoſſen aufgefunden.
Er deutete angeblich bereits am Abend vorher ſeinen
Kameraden ſein Vorhaben an.

Ein Wagen in einen Fluß gefahren. Görlitz,
6. Jan. Heute i gegen 12 Uhr fuhr der Burſche
des Majors von Troile vom hieſigen Jnfanterie Regi
ment Nr. 19 mit einem zweiſpännigen Wagen in Moys
am Niederhaſfen in die hochgehende Rothwaſſer. Mann
und Pferde ertranken.

gur Ermordung des Paſtors Loets in Reepsbolt,
worüber wir ausführlich berichteten, geht dem L. A.“
noch nachſtehendes Telegramm aus Aurich zu Der Re
gierungspräſident hat auf Ermittlung der Mörder des
Paſtors Loets in Reepshoit 2000 Mark Belohnung aus
geſetzt. Von den Tätern hat man noch keine Spur. Jn
letzter Zeit wurden verſchiedene Kircheneinbrüche in Oſt
friesland und Oldenburg verübt, ohne daß man der
Schuldigen habhaft werden konnte.

Selbſtmord eines Prenzlauer Veamten. Jn Bins
auf Rügen erſchoß ſich der Generalagent und Amts
ſekretär Hübner aus Prenzlau. Das Motiv der Tat
iſt noch nicht völlig aufgeklärt.

Die Jochzeit vor Zoresſchluß. Jm nordamerika
niſchen Staate Wisconſin gab es an dieſem Silveſter
eine ganz beſondere Aufregung; an dieſem Abend, an
dem ſonſt die Geſchäfte ruhen, hatten die Standes-
beamten alle Hände voll zu tun, und ihre Bureaus
waren ſo voll, daß ſte bis Mitternacht offen bleiben
mußten. Jmmer neue Pärchen drängten heran, die
durchaus noch vor Anbruch des neuen Jahres in den
Hafen der Ehe einlaufen wollten. Der Grund ſür die
merkwürdige Eilfertigkeit lag darin, daß, wie kürzlich
gemeldet, am 1. Januar ein neues Ehegeſetz in Kraft
krat, das eine genaue ärztliche Unterſuchung für
Braut und Bräutigam erlangt, von deren Ausfall die
Gewährung der Heiratserlaubnis abhängt. Die Be

ſind aber im einzelnen ſo unklar. daß die
Standesbeamten ſich überhauvt weigern, Leute zu
trauen, bis alles geklärt iſt. Und daher hatten es die
Silveſterbräute von Wisconſin ſo eilig

Schweres Anglück bei einer Weihnachtsbeſcherung. Jm
Theater in St. Jugan (puerto Rico) ſollte eine Wetih-
nachtsbeſcherung armer Kinder ſtattfinden. Als die Türen
des Theaters geöffnet wurden, entſtand ein Gedränge, bei
dem vier Kinder tot getreten und 18 ſchwer verletzt wurden.

Hochwaſſer. Stettin, 6. Jan.
Weſtfalen, daß in der Neujahrsnacht der Sohn des erſt die durch den Nordoſtſturm der Silveſternacht ent

pommerſ

Nachdem ſich eben

ſtandenen überſchwemmungen zu verlaufen begannen, iſt
infolge des Tauwetters und des anhaltenden Regens der
Schnee ſo rapid geſchmolzen, daß alle öſtlichen hinter

chen Flüſſe wiederum Hochwaſſer
Die Stadt Lauenburg iſt abermals halb

unter Waſſer geſetzt, auch die Rega führt Hoch
waſſer. Der Stand der Oder bei Stettin iſt indes durch
die Schneeſchmelze nicht ſehr beeinflußt worden.

Dammrutſch in Weſtpreußen. Bei Bahnhof Seereſen
der Strecke PrauſtKarthaus hat ein Damm rutſch ſtatt
gefunden. Die Betriebsſtörung wird vorausſichtlich zwei
Tage dauern. Der Verkehr wird durch Amſteigen aufrecht
erhalten. Perſonen ſind nicht verletzt.

Bei einer Reviſionsfahrt tödlich verunglückt. Der
Bahnhofsvorſteher von Marienwerder, Baurat
Rudolf Mortenſen, wurde kürzlich auf einer Revi
ſionsfahrt nach Sedlinen von einem Zuge erfaßt und
getotet.Verhängnisvolle Meſſerſtecherei beim Kartenſpiel.
Jn Hamborn kötete der Jtaliener Batiſta durch
Dolch ſt ich e in den Unterleib einen Landsmann namens
Ariſta beim Kartenſpiel. Batiſta wurde von ſeinem Geg
er durch vier Stiche in den Kopf lebensgefährlich verletzt.

Feuer auf einem rheiniſchen Bahnhof. Auf dem
Bahnhof Oberhauſen brach ein Feuer aus bei dem
eine große Anzahl von Güterwagen, die mit Teer und
Petroleum veladen waren, verbrannten Es
ſolgten mehrere Heſtige Exploſionen. Vier Feuer
wehrleute wurden verletzt. Der Schaden iſt groß.

Ein Familiendrama. Jn dem Städtchen Berhe
gal in der Proving Huoſog in Spanien hat ſich einefurchtbare Familientragbödie zugetragen Die
Familie Palacios hatte vor einigen Tagen ihr Ober
haupt durch den Tod verloren. Das Vermögen, das allein
Linen Barbeſtand von drei Millionen Peſos aufweiſt, ſiel an den jüngſten Sohn. Der älte e Ma
rians verfolgte darauf ſeine Angehörigen mit furchtbarem
Haß Jetzt kam es, der „Voſſ. Zig. zuſolge, wieder
zwiſchen der Familie und Mariano zu einem Streit.
Plötzlich zog Mariano einen Revolver und gab drei
Schüſſe auf. ſeine Mutter, ſeine Schweſter und ſeinen
füngeren Bruder ab. Alle dre i Perſonen waren
ſofort tot. Mariano flüchtete ſich dann in die tal
lungen des Landhauſes und erſchoß ſich anf dem Futter
boden, wo er nach langem Suchen gefunden wurde. Das
Vermögen der Familie dürſte, wie die Blät r meinen
dem ſpaniſchen Staat zufallen, wenn ſich nicht noch ein
entfernter Verwandter meldet, der als erbberechtigt an
geſehen werden muß.

Roſtock ohne Trinkwaſſer. Durch die Sturmflut am
Silveſtertage war Seewaſſer in die Oberwarnow und
durch die überflutung des Mühldammes in die Vor
Latsbecken der Roſtocker Waſſerwerke hund von dort in
das Rohrnetßz und die Hausleitungen gekommen. Da
durch nahm das Trinkwaſſer einen ſalzigen Geſchmack an,
wurde ungenießbar, und auch zum Kochen unbrauchbar.
Man ſuchte dem Ubelſtande dadurch abzuhelfen daß man
die wenigen in Roſtock noch vorhandenen Brunnen wieder
in Betrieb nahm. Infolge der großen Jnanſpruchnahme
ſind jedoch dieſe Brunnen bald waſſerlos geworden ſo
daß jeßt Roſtock, wie der Berl. Lok. Anz. meldet,
e i e Infolgedeſſen gibt es invielen Haushaltungen ſchon ſeit Tagen keinen Kaffee und
Tee mehr. Die großen gewerblichen Betriebe B. die
Brauereien, haben ihren Betrieh einſtellen müſſen und
ſind völlig lahmgelegt. Das Waſſerwerk verſucht ſein
möglichſtes, das Salzwaſſer aus den Rohrleitungen her
auszupumpen und neues brauchbares Waſſer auffüllen
zu laſſen. Doch ſind dieſe Bemühungen bis jetzt noch
nicht erfolgreich geweſen. Der Salzgehalt des Waſſers
iſt zwar ſchon etwas geringer geworden doch hofft man
erſt in den nächſten Tagen, den übelſtand völlig beheben

zu können.Die Braut und ſich ſelbſt getötet. Jn Kiel erſchoß

i die Schneiderinder Kellner Hingſt, ſeine Braut teideZett, die das Verhältnis mit ihm zu löſen beabſichtigte
Hingſt durchſchnitt ſich darauf mit einem Raſiermeſſer die

ehle. eUnwetter in Oberitalien. Aus allen oberitalieni-
ſchen Städten liegen Meldungen über außergewöhn
ich ſtarke Schneefälle und ſtarken Fro ſt vor,
der an den Pflanzen ungeheuren Schaden verurſacht.
Beſonders bedrohliche Nachrichten treffen aus Florenz
än, wo eine Kälte und ein Schneefall konſtatiert wurden
wie dies ſeit Jahrhunderten, nicht zu verzeichnen geweſen
ſein ſoll. Die Bevölkerung leidet bikterſte Not. Aus den
Bergen treffen zahlreiche Meldungen über Unglücksfälle,
Lawinenſtürze uſw. ein.

führen.

Wegen Spionageverdachts
ind in Königsberg in den letzten vier Wochen meh
e Berſoaen verhaſtet worden. Durch Berliner und
Königsberger Kriminal Polizeibeamte wurde vor etwa
vier Wochen der ProvinzialBureauaſſiſtent Max Roſen-
feld unter dem Verdachte, militäriſche Geheim-
niſſe an Rußland I Wo haben, verhaftet und
dem Unterſuchungsgefängnis ü erliefert. Vor einigen
Tagen wurde unter dem gleichen Verdacht ein zweiter
Königsberger Beamter, der bis vor einiger Zeit als
Wacht meiſter beim Küraſſier- Regiment Graf Wrangel
gedient hat und ſeine Probedienſtzeit als Poligei
Kommiſſar abſolviert, verhaftet und dem Kriegsgericht
zugeführt. Auch zwei andere der Spionage verdächtige
Privatperſonen, Kaufmann Heli s aus Proſtken und
Kaufmann Richter aus Kögigsberg, ſind dem Anter
ſuchungsgefängnis überwieſen. Es war der Behörde, wie
der „Danziger Ztg. geſchrieben wird, zunächſt e
daß Roſenfeld, der früher Brigadefchrei er ge
weſen, viele Briefe aus Rußland erhielt Außerdem ver
brachte K. ſeine Sommerferien regelmäßig ſeit drei Jahren
in Kopenhagen, wo die Fäden des Landesverrats
zuſammengelaufen ſein ſollen. Da ſich die Verdachts
momente gegen R. im letzten Sommer immer mehr ver
dichteten und er auch in einer Königsberger Bank angeb
lich die Summe von 150 000 Mark hinterlegt hatte trotz
dem er nur ein ſeiner Stellung und Dienſtzeit entſprechen
des Einkommen beſaß, trafen vor einigen Monaten mehrere
Kriminalbeamte aus Berlin in Königsberg ein, die R.
längere Zeit hindurch im geheimen heobachteten. Die Ver
haftung erfolgte dann bei einem Verwandten, ihr folgte
die erhaftung des angehenden Polizeikommiſſars
Dobinski. Jn der letzten Woche vor dem Jahreswechſel
waren mehrere höhere Beamte vom Gro ßen General
ſt a b aus Berlin in Königsberg anweſend, um die Ver

hafteten umſangreichen Verhören zu unterziehen



Kin franzöſiſcher Flieger in Mexiko ſtandrechtlich
erſchoſſen. Ein tragiſches Ende hat im mexikaniſchen
Feldzuge der franzöſiſche Flieger Didier Maſſon ge
funden Er war im Herbſt vo igen Jahres von den
Rebellen als Feldpilot engagiert worden und hatte
durch Abwerfen von gutgezielten Bomben den Regie
rungstruppen wiederholentlich erheblichen Schaden zu
gefügt. Jetzt kommt aus Mexiko die Kunde, daß Maſſon
bei einer Notlandung info ge Benzinmangels dem
General Ofeda in die Hände fiel. Dieſer ließ ſogleich
ein Kriegsgericht zuſammentreten und den franzöſiſchen
Flieger nach kurzem Verhör ſtandrechtlich erſchteßen.

Das Unglück auf der Pariſer Antergrundbahn. Von
den bei dem Einſturz in der Antergrundbahn verſchütteten
Perſonen iſt am Montag abend eine ſechſte als Leiche ge
borgen worden.

Auf der Suche nach einem jugendlichen Defrandanten
befinden ſich die Polizeibehörden von Magdeburg und
Berlin. Am Silveſter unterſchlug der 16 Jahre alte
Arbeiter Bruno Baumgart ſeinem Arbeitgeber, dem
Kaufmann Knabe in Magdeburg, 2000 Mark, die er beim
Magdeburler Bankverein einzahlen ſollte, und flüchtete
mit einem Freunde nach Berlin. Als man hier am letzten
Sonntag die Spur der jugendlichen Durchbrenner fand,

ergab ſich, daß beide am Sonnabend abend Berlin wie
der verlaſſen hatten und nach Köln weitergefahren waren.

Das Zentrum des alten Rom entdeckt. Gigcomo
Boni, der Erforſcher des Forums und der Palatins in
Rom, teilte offiziell dem italieniſchen Unterrichtsminiſte
rium mit, daß er auf dem Palatin das Zentrum der

alten Stadt Rom aufgefunden habe. Es bvefände ſich
dort ein dem Pluto und der Proſerping geweihtes Heilig-
tum.

Ein Rodelunglück ereignete ſich in Stuttgart. Ein
Taxameterwagen bog dort am Sonntag von der Schwab
ſtraße in die Klopſtockſtraße ein, wo gerade Kinder

Anzeigen für Merſebarg.

Redaktion dem Publikum gegen

Zur öffentlichen Verpachtung
Für dieſen Teil übernimmt die der früher dem Landwirt Paul Glaß, hier, gehörigen, in der Merſe

durger Flur belegenen Feld und Scheunengrundſtücke und zwar:

rodelten. Einer der mit Knaben beſetzten Schlitten fuhr
direkt in den Taxameter hinein. Von den Kindern blieb
ein 11 jähriger Knabe auf der Stelle tot; ein anderer
Knabe und ein Mädchen wurden ſchwer verletzt.

Zwei Perſonen von einem Kraftwagen überfahren.
Ein Großfeuer in Brüſſel veranlaßte am Montag eine
Anſammlung vieler Tauſender an der Ecke des großen
Platzes Brouckere und des Boulevard Anspach, wo ein
Geſchäftshaus in Brand geraten war. Ein Auto, das
ſchnell die Straße durchfuhr, rannte zwei Perſonen an und
überfuhr beide. Einem jungen Mann ſuhr der Kraft
wagen über den Leib, ſo daß der überfahrene auf der
Stelle tot war,; ein neunzehnfähriges Mädchen, dem die
Räder des Autos über den Kopf gingen, ſtarb kurze
Zeit danach.

Aufklärung eines Raubanfalles. Ein, in der Neu
jahrsnacht am Schleſiſchen Bahnhof in Berlin verübter
Raubanfall, der im Intereſſe der Aufklärung noch nicht
mitgeteilt wurde, konnte jetzt von der Kriminalpolizei auf
geklärt werden. Ein Landmann zeigte in einem Lokal
ſeine wohlgeſpickte Börſe. Sofort baute ein öſterreichiſcher
Arbeiter, der ſchon als Fledderer bekannt iſt, darauf ſeinen
Plan. Als der Mann das Lokal verließ, wurde er von
einem Mädchen angeſprochen, das ſich nicht entfernte, ob
wohl der Angeſprochene es abwies. Als beide in einer
dunklen Straße angekommen waren, wurde der Mann
plötzlich von hinten niedergeſchlagen, und ſeiner Börſe be
raubt. Der Polizer gelang es jett, die Perſönlichkeit des
Täters in dem bekannten Fledderer feſtzuſtellen und ſeinen
Aufenthalt in Wuſtermark bei Nauen zu ermitteln. Dort
wurde er feſtgenommen und dem Unterſuchungsrichter zu
geführt.

Eine kinematographiſche Aufnahme im Krater des
Veſuvs haben dieſer Tage einige Operateure einer eng
liſchen Kinogeſellſchaft gemacht. Über die Schwierigkeiten
der Aufnahme gibt folgender Bericht ein anſchauliches

W

Bild: Eine große Schwierigkeit war es, die kinem
graphiſchen Apparate, die ungefähr 65 Pfund wogen,
handhaben. Jn 70 Meter Tiefe wurden die drei d
ſtarken Schwefeldampf behindert. Die Ver
rung dauerte 20 Minuten; in 170 Meter Tiefe geriete
ſie zwiſchen zwei Rauchſäulen. Hier lag die größte Ge
fahr in der Schlüpfrigkeit des Bodens, auch wurd
Hitze unerträglich. Jn 350 Meter Tiefe ſtieß
auf die neue Spiße des Kegels, die bei dem plößlich
Einfalle des Kegels im Juli ſich gebildet hatte. M
konnte das Kochen der Lava hören. Die Hitze war an
dieſer Stelle kaum auszuhalten. Der i

iſe
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und Fluchtlinienvſan Sektion ngszi I Trebetr. V e e dee eubergen e e a Lampen für Petroleum Gas u. elektr. Licht
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Weinberg, Klauſertor, Königs gemacht, können aber auch vorher im Magi tsbureau (Ra u gang Ehe n iliers
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1 goldene Taſchenuhr mit Kette

öffentlich meiſtbietend gegen bar.
Rubuſch, Gerichtsvollzieher,

Gotthardtſtr. 5.
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z Zimmer (groß) und vielubehör, Gas, Elektr., Bad,

arten Balkon (neurenoviert),
ſt per 1. 4. 1914 zu vermieten.

Zu melden Meuſchauer Str. 18, pt.
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zu vermieten. Näheres ongieohs alte
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Clobigkauer Ste. 30
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Gotthardtſtraße 29
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Oentral B. P. u. 1920

mit Gas für 400 Mk. zu ver

de 1904 unKb, 1918
4. Kaw. -Ob. v. 08 u. d. 17
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Das große He
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Deutsohe Bank
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Nationalb. f. DeutsohlandBelohs Bank
Seohaatth. Bankverein 5

Aktien v. industriellen
u. Bergwerka-Ges,

Allg. Elekrrizitäts-Ges.
Ammendorfer Papier
Bergmann Elektr,- Werke
Chewm. Vabrik Bunokau
Dsutsoh-Oesterr. Borgw.

Goes. (Beunaer Kohlenw.)
Dessauer Gas
Hallesche Masohlnent.
Hamb. -Amer, Packettahrt
Hihe Gasmotoren
Hamboldtmühle
Ilse Bergbau-Ges,
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Hhöniz Berg.
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Blemens Anlgke
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Magdeburg Hamburg Dresden Welpaig
Awelgnſederlassung Merseburg- J
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Ausfübrang aller bangeschättrinen Frangartonen.
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